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für Mannesmann
Jm Namen des Vereins Hamburger Reeder hat der

Vorſitzende Generaldirektor Ballin eine Eingabe an den
Reichskanzler gerichtet in der im Jntereſſe der deutſchen
Schiffahrt und der deutſchen Eiſeninduſtrie dringend darum
gebeten wird daß das Reich die Mannesmannſchen Berg
werkskonzeſſionen in Marokko dem deutſchen Kapital
ichereſichern depeſchiert uns über den Jnhalt dieſer Eingabe

an der der Staatsſekretär von Schoen nicht achtlos vorüber
gehen kann folgendes

H Hamburg 20 Dez Meldung von Louis
Hirſchs Depeſchenbureau Filiale Hamburg
Der Verein Hamburger Reeder ſchließt ſich in der Eingabe
dem Erſuchen jener Handelskammern an die bereits
für den energiſchen Schutz der Konzeſſionen dringend ein
getreten ſind Bisher ſo wird in dem von Generaldirektor
Ballin unterzeichneten Schriftſtück an den Reichskanzler aus
geführt hätten Hamburger und andere deutſche Reedereien

lohnende Beſchäftigung beim Erztransport aus
Schweden gefunden aber dieſer Verdienſt ſei durch die
bekannten Pläne der Einſchränkung der ſchwediſchen
Erzausfuhr gefährdet Daher ſei das Jntereſſe der deutſchen
Schiffahrt an einer Ausbeutung neuer eben der marok
kaniſchen Erzlager unter deutſcher Kontrolle um ſo
größer Der Verein Hamburger Reeder bittet den Reichs
kanzler bei ſeinen Entſcheidungen in der Mannesmann An
gelegenheit die angeführten Gründe berückſichtigen zu wollen

Unsere auswärtige Politik

Sin Mahnruf an Deutschlands Handel
und Industrie

4 Die Deutſche Export Revue bringt in ihrer Wochen
ausgabe vom 17 d M einen anſcheinend in induſtriellen
Kreiſen geſchriebenen leſenswerten Artikel der ſich mit
dem Gefühl des Unbehagens und der Unzufriedenheit beſchäf
tigt das ſich äußerlich durch den großen Stimmenzuwachs der
Sozialdemokraten vergleiche auch die Reichstagserſatz
wahl in Halle zu erkennen gibt

Nach der D ſind es zwei Dinge die uns
ganz beſonders bedrücken Erſtens müßten unſere un
glücklichen Reichsfinanzen und das ewige Schuldenmachen
jedem klardenkenden Menſchen die größte Sorge machen
Und die zweite Urſache zur Mißſtimmung iſt das Ge
fühl in weiten Kreiſen daß unſere Jnduſtrie und ganz beſon
ders die ſo ſehr wichtige Exportinduſtrie nicht nur zugunſten
des Agrariertums was wohlweislich zu unterſcheiden
iſt von den wahren Jntereſſen der deutſchen Landwirt
ſchaft vernachläſſigt ſondern ſogar in der allerſchlimmſten
Weiſe geſchädigt wird Die enorme Verteuerung der Lebens
haltung durch die Hochſchutzzollpolitik hat dem Gewerbe
treibenden und Handelsmanne der mit dem Auslande kon
kurrieren muß nicht nur durch dieſe gewaltigen neuen
Steuern neue Laſten auferlegt ſie hat auch ihren und den
von ihnen beſchäftigten Arbeitern die Konkurrenz und Le
bensmöglichkeit häufig faſt unmöglich gemacht Aber
außerdem ſind der deutſchen Jnduſtrie und der deutſchen
Kaufmannſchaft durch dieſes volks und völkerfeindliche
Syſtem die größten Schwierigkeiten erwachſen Es ſei nur
an den Zollkrieg mit Kanada erinnert der von einer Re
gierung die Verſtändnis für Handel und Jnduſtrie hat ver
mieden oder wenigſtens ſchon längſt hätte beigelegt werden
müſſen Oder gibt es jemanden der aus dieſem Streit auch
nur den geringſten Nutzen für das deutſche Volk herauskon
ſtruieren kann Jn der Schweiz iſt es zu Differenzen über
den Mehlexport gekommen der auch unſere Verhältniſſe zu
jenem Nachbarlande nicht verbeſſern kann Jn England
zwingt das neue Patentgeſetz dazu daß deutſche Fabriken
nach dort Filialen verlegen müſſen Wie weit dieſes Geſetz
hätte durch größeres Entgegenkommen von Deutſchland auf
ſchutzzöllneriſchem Gebiete vermieden werden können mag
dahingeſtellt ſein Jedenfalls hat unſer den anderen Völ
kern feindliches Wirtſchaftsſyſtem nicht dazu beigetragen ſie
für uns zu gewinnen Der portugieſiſche Handelsver
trag iſt in Deutſchland von der Regierung den Jntereſſenten
erſt viel ſpäter bekannt gegeben worden als in Portugal
und man war auf Ueberſetzungen der dortigen Publikationen
angewieſen Und jetzt ſehen wir wie uns die größten
Schwierigkeiten von den Vereinigten Staaten drohen

Man iſt empört über die Weiſe wie die Vereinigten
Staaten Deutſchland behandeln vergißt aber
vollſtändig daß es ja Deutſchland geweſen iſt das ſeit vielen
Jahren die Vereinigten Staaten ſchikaniert hat und zwar
alles nur im Jntereſſe der Großgrundbeſitzer und gegen das
Intereſſe des deutſchen Handels und der Jnduſtrie ja ſogar
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Die deutschen Rheclereien
gegen das Hauptintereſſe der deutſchen Landwirtſchaft als
ſolche denn auch für die Landwirtſchaft iſt es von der größten
Wichtigkeit daß ihre Hauptabnehmer die in der Jnduſtrie
beſchäftigten Arbeiter proſperieren Vor Jahren hat man
den amerikaniſchen Viehimport unterbunden
unter dem Vorwande daß eine Gefahr der Einſchleppung
von Texasfieber exiſtiere während es bekannt iſt daß in
unſeren Breiten das Texasfieber wenn es wirklich einmal
herüberkäme in keiner Weiſe gefährlich iſt Man muß doch
nicht glauben daß die Amerikaner ſo naiv ſind ſich auf dieſe
Weiſe ein X für ein V machen zu laſſen Für wahrhaftige
und gerechte Gründe die Deutſchland in ſeinem eigenen Jn
tereſſe vorbringt haben auch ſie ein Verſtändnis aber mit
ſolchen Fiſchermärchen kann man den praktiſchen Verſtand
des Amerikaners nicht fangen Er nennt eine ſolche Be
handlung eben undue diserimination Man beklagt ſich
daß man in den Vereinigten Staaten auf die Atteſte der
deutſchen Handelskammern und ähnlicher Jnſtitutionen nichts
mehr geben will vergißt aber ganz daß wir in Deutſchland
die Zertifikate der amerikaniſchen offiziellen Fleiſchbeſchauer
ſeit Jahren als unzureichend haben in den Papierkorb wan
dern laſſen und in ähnlicher Weiſe wäre noch vieles andere
anzuführen Nun ſollte man meinen daß unſere ſo ſchwer
leidende und ſo ſchwer bedrohte Exportinduſtrie und Export
handel ernſthaft für ihre Jntereſſen eintreten müßten
Leider iſt aber davon vorläufig nicht viel zu bemerken Die
Regierung ruft empört man ſolle ihr nicht in den Rücken
fallen und ihr die Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten erſchweren und bis zur Stunde hat das auch ge
wirkt Von einer ſcharfen rückſichtsloſen Agitation gegen
unſere junkerlich agrariſche Wirtſchaftspolitik von ſeiten des
Handels und der Jnduſtrie wird nichts bekannt Die
Dinge liegen doch ſo daß Exporthandel und Exportinduſtrie
einzig und allein ein Jntereſſe daran haben daß ihre Po
ſition kärglich und geſchädigt wie ſie bereits dank unſerer
Wirtſchaftspolitik iſt ihr wenigſtens erhalten werde
und unſere Regierung vertritt nicht die Jntereſſen der Mehr
heit des deutſchen Volkes ſondern einer privilegierten
Klaſſe wenn ſie ihre frühere Stellung zum Vieh und
Fleiſchimport gus den v ijgten Staaten dieſen letzteren
gegenüber zu verterdigen ſuch
tiſchen Amerikaner genau ſo gut wie wir ſelbſt auch wenn
unſere am Export intereſſierten Kreiſe den Fehler begehen
ſollten ihre Jntereſſen nicht rückſichtslos zu vertreten Aber
worauf es ankommt das iſt daß ihnen jetzt endlich die Ge
duld reißt und klar wird daß ſich die Kreiſe zuſammentun
die gegen den Hochſchutzzoll gegen die agrariſch junkerliche
Wirtſchaſtspolitik und gegen die den Verkehr hemmenden
Steuern und Maßnahmen ſind und die Elemente in der Jn
duſtrie die mit den Junkern doch nur für Hochſchutzzollpolitik
zu haben ſind wie z B die Schwereiſeninduſtriellen als ent
gegengeſetzte Jntereſſen beiſeite gelaſſen werden Nur ſo kann
man in einem friſchen und frohen Kampfe rückſichtslos wie
es ja unſere Junker auch für ſich zu tun pflegen eintreten
für Freihandel und moderne Wirtſchaftspolitik und für die
eigenen Jntereſſen die ja auch die Jntereſſen der großen
Mehrheit des deutſchen Volkes ſind

Deutſches Reich

Der Kampf um das Grafenkind
Das Snde des Rwilecki Drozesses
Nach jahrelangen Gerichtsverhandlungen iſt geſtern

endlich das Rätſel von Wroblewo aus der Welt geſchafft
worden Das Oberlandesgericht in Poſen hat wie bereits
gemeldet feſtgeſtellt

daß der junge Graf Joſeph Kwilecki nicht der Sohn
des Grafen Jgnatzius Kwilecki und ſeiner inzwiſchen
verſtorbenen Ehefrau der Gräfin Kwilecki iſt und den
Graf Jgnatzius Kwilecki zur Herausgabe des
jungen Kwilecki verurteilt
Der Kampf um das Grafenkind begann bekanntlich mit dem

in Berlin verhandelten Prozeß gegen die Gräfin Kwilecki wegen
Kindesunterſchiebung der reich an dramatiſchen Momenten war
und mit einer Freiſprechung der Gräfin endete Bald nach dem
Prozeß trat die Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer
aus Galizien mit dem Anſpruch gegen die Gräfin Kwilecki
und ihren Gatten auf ihr das Kind das von ihr unehelich ge
boren ſei herauezugeben Das Landgericht ſchob der Gräfin
Kwilecki den Eid darüber zu daß das Kind wirklich von ihr
geboren ſei den die Gräfin auch leiſtete Dabei beruhigte ſich
die Klägerin aber nicht ſondern legte Berufung beim Ober
landesgericht ein Sie wurde in ihrem Vorgehen von den
Agnaten der Kwileckiſchen Familie durch Geldmittel u
In der erſten Verhandlung vor dem Oberlandesgericht ſpielte
die Hauptrolle die Zeugin Hedwig Androſzewska die Tochter einer
inzwiſchen verſtorbenen Hebamme Angela Andrefzemska Dieſe
Hebamme ſoll der Gräfin Kwilecki das untergeſchobene Kind be
ſorgt haben Die Zeugin behauptete ihre Mutter hade in einem
kleinen Dorfe bei Krakau ſich einen unehelich geborenen Knaben
beſorgt für den 100 Gulden als Abfindung gezahlt worden ſeien
Jn einem Hauſe der Königin Auguſtaſtraße in Berlin ſei dann
die angebliche Geburt inſzeniert worden Die Zeugin behauptete
weiter daß ihre Mutter kurz vor dem Tode den Auftrag er

ſollte Das wiſſen die prak
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teilt habe die ganze Geſchichte dem Grafen Hektor Kwilecki
einem der Agnaten mitzuteilen Die Mutter habe ihr erklärt
daß ſie nur unter dieſer Bedingung in der Beichte von ihren
Sünden losgeſprochen worden ſei

Von juriſtiſcher Seite wird dem B geſchrieben Mit der Entſcheidung des Oberlandesgerichts
Poſen das feſtgeſtellt hat daß der junge Graf Kwilecki nicht
ein Sohn des Grafen Jgnatzius Kwilecki und ſeiner in
zwiſchen verſtorbenen Ehefrau der Gräfin Kwilecki ſei und
das den Grafen Jgnatzius zur e des jungen Kwi
lecki verurteilt hot iſt das leßte Wort in dieſer dunklen
durch höchſt verſchlungene Pfade führenden Angelegenheit
noch nicht geſprochen Denn noch hat in dieſer Sache das
Reichsgericht zu urteilen an das die Reviſion in Strei
tigkeiten über nicht vermögensrechtliche Anſprüche alſo in
Standes Ehe Kindſchafts und Entmündigungsſachen un
beſchränkt zuläſſig iſt Freilich erſtreckt ſich die Tätigkeit
des Reichsgerichts lediglich auf eine Nachprüfung der
Rechtsfrage Die Reviſion kann bloß darauf geſtützt
werden daß das Berufungsgericht eine Rechtsnorm durch
Nichtanwendung oder unrichtige Anwendung verletzt habe
oder daß in bezug auf das Verfahren in der Vorinſtanz ver
ſtoßen ſei Unrichtige tatſächliche Würdigung iſt kein Revi
ſionsgrund An den Sachverhalt den das Berufungsgericht
feſtgeſtellt und ſeiner rechtlichen Beurteilung zugrunde ge
legt hat iſt das Reviſionsgericht gebunden

Kaiſer Wilhelm und die Kords
Die Freundſchaft des deutſchen Kaiſers für einige

engliſche Lords bereitet in der gegenwärtigen Situation in
der die britiſchen Konſervativen liberale Wahlen als
deutſchfreundliche verdächtigen möchten dieſen Peers

Lord Malmeshburys Erbe iſt

konnte der edle Lord ſich nicht wohl dem genannten Prinzip
anſchließen Er zog ſich wie dem B aus London
gemeldet wird folgendermaßen aus der Verlegenheit

Jch hahe die Ehre und den Vorzug erklärte er
den Deutſchen Kaiſer perſönlich zu kennen und kann

verſichern daß es keinen Mann gibt der ſtolzer auf
ſeine engliſche Abkunft iſt als der Deutſche
Kaiſer Es gibt nie man d der England mehr
liebt als der Deutſche Kaiſer Aber ich weiß auch
daß es keinen putrivtiſcheren Deutſchen gidt als den
Deutſchen Kaiſer Jch meine nur man ſollte dies als
Tugend anerkennen und daran ein Beiſpiel nehmen
Von dieſem Geiſte der Unabhängigkeit und des Patrio
tismus von dem Deutſchland beſeelt iſt ſollte auch
England veſeelt ſein
Im übrigen iſt Lord Malmesbury mit ſeinen Standes

genoſſen im Haß gegen das Budget und die Liberalen ein
Herz und eine Seeſe Die Nagitation der Lords areift jetzt
zu unglaublichen Mitteln Peers und Peereſſes ſcheuen ſich
nicht in die Schulen einzufaſſen und dort die Kinder
dahin zu bearbeiten daß ſie ihren Vater bitten den
konſervativen Kandidaten zu wählen Damit deſſen Name
nicht vergeſſen wird prangt er tagelang an der ſchwarzen
Wandtafel Die Schulen ſind nun amtlich angewieſen
worden dem unerhörten Unfug zu ſteuern

Die Fachaufſicht im Herzogtum Meiningen
4 Während noch in den meiſten deutſchen Bundesſtaaten

Preußen voran die geiſtliche Schulaufſicht geſetzlich feſtgelegt
iſt wurde bereits im Jahre 1863 für das Herzogtum Gotha die
fachmänniſche Kreisſchulaufſicht unter Aufbebung der geiſtlichen
Ortsſchulaufſicht durch Geſeß feſtgelegt Dieſem Beiſpiele iſt man
dann bald im Herzogtum Koburg gefolgt und vor Jahresfriſt
wurde auch im Herzogtum Meiningen die Schule der Aufſicht
der Kirche entzogen und auf eigene Füße geſtellt Als Anwalt
der Volksſchule trat damals beſonders der Oberhofprediger
D Graue Meiningen auf der unverblümt das Recht des
Staates auf die Schule und die Konſeouenz dieſer Ueberzeugung
die fachmänniſche Aufſicht verfocht Dieſer hat nunmehr ſein Amt
niedergelegt und in ſeiner jetzt gedruckt vorliegenden Abſchieds
predigt kam er noch einmal auf die Frage der Regelung der Fach
aufſicht zurück Er hat dabei Worte gefunden die geeianet ſind
jedem geiſtlichen Gegner der ſtaatlichen Volksſchulaufſicht Ver
anlaſſung zum Nachdenken zu geben und die daher hier auszugs
weiſe wiedergegeben ſeien D Graue ſagt a a

Meinerſeits bekenne ich mich beſonders freudig zu dem
weittragenden Grundſatz des Geſetzes durch den die Schule von
der Kirche richtiger der Lehre rſt an d von der Beauſſichtigung
durch den Pfarrerſtand frei wird Mancher gute Chriſt
mag träumen nicht nur von einer Chriſtianiſterung der Welt im
Sinne eines inneren Sieges chriſtlicher Geſinnung über die Her
zen ſondern von einer Verkirchlichung der Welt im Sinne einer
äußeren Herrſchaft der Kirche als Jnſtitution über Staat und
Kulturleben Jndeſſen entſvricht dem Weſen der Reformation
keineswegs die Verkirchlichung ſondern die Selbſtändig
keits und Mündigkeitserklärung der einzelnen
Lebensgebiete der Welt Wir kennen aus dem Evangelium eine
Liebe die nicht dauernd bevormundet ſondern die wenn die
Zeit erfüllt iſt ihre Den frei läßt eine freilaſſende Liebe
die wie die Erfahrung lehrt auch der Art der Gotlesliebe ent
ſvricht So war für unſer Land die Zeit gekommen der
Schule ihre Selbſtändigkeit zu gesen und jeder
Chriſt zumal jeder proteſtantiſche Chriſt ſollte dankbar ſein
daß unſer Staat den Religiensunterricht nicht gleichgültig den
Kirchen überlaſſen ſondern ihn ſelbſtändig übernommen und
ſich dadurch ausdrücklich zu einer religiösſen Grundlage ſeines
eigenen Beſtandes bekannt hat re jetzt beide Teile

e a i ſiregt z winlc von ganzem Herzen und
en ganzem Gemüte daß der Teufel e dlich einmal
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holen wolle den dummen Unfehlbarkeitsdünkel alſo und die
damit verbündete Herrſchſucht und Scheelſucht

Parteinachrichten
Die Landtagseetichwablen in Weimar Sisenach

Die Landtagsſtichwahlen in dem Großherzogtum
Sachſen Weimar e wie wir bereits melden konntenowohl für den amtliberalismus als auch insbeſondere

ir die m nnigen Parteien ein äußerſt e r
zſultat ge er da von den in den 10 Sti

gewählten 6 Liberalen 5 den Freiſinnigen Parteien an
gehören Es iſt demnach in allen n in denen
der liberale Kandidat mit dem Sozialdemokraten in Stich
wahl ſtand gelungen den letzteren e Be
r erfreul der Sieg in Allſtedt Oldisleben da hierr Freiſinnige Gramann den bisherigen ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten Beck aus dem Sattel gehoben hat und dadurch
der Sozialdemokratie ein Mandat entriſſen wurde trotz
dem von den Herren Genoſſen die größten Anſtrengungen
gemacht wurden den Wahlkreis zu behaupten

r 57 hier ſo ſchreibt man dem r
eTageblatt aus Eiſenach auf ſozialdemokratiſcher

ziemlich ſicher 8 ſein und glaubte den Freiſinn mit den
abgedroſchenen Verleumdungen abtun zu können aber ſchon
bei der Hauptwahl holte ſich der Herr Beck in einer Ver
ſammlung in Oldisleben von dem freiſinnigen Parteiſekretär
Dornblüth eine wohlverdiente Abfuhr und durch das Re
ſultat der Hauptwahl durch welches der Freiſinnige mit
dem Sozialdemokraten in Stichwahl kam waren die Herren
dermaßen überraſcht daß ſie ſich zu der Aeußerung hin
reißen ließen Hätten wir das gewußt dann hätten wir
eine rin Genoſſen zur Stimmabgabe fürden rechts ſtehenden Kandidaten abkomman
diert Die Siegesſicherheit der roten Flut iſt hier
einmal gründlich ad absurdum geführt worden

Hof und Perſonalnachrichten
Dem Vizeadmiral a D v Ahlefeld zuletzt Chef der

Marineſtation der Rordſee iſt der Rote Adlerorden 1 Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen worden

Ausland

Zum Tode des Großfürſten
Michael Nikolafew tſch

S Nachdem die Frage der Durchfahrt ruſſiſcher
Kriegsſchiffe durch die Dardanellen gelegentlich
der Zarenreiſe nach Racconigi wieder einmal lebhaft erörtert
worden war ohne daß irgendwelche praktiſche Ergebniſſe dabei
erzielt wurden iſt ſie jetzt unverſehens von neuem aufgetaucht
Es wird gemeldet

Odeſſa 20 Dez Es verlautet daß die Leiche des ſoeben
in Cannes verſtorbenen Großfürſten Michael Riko
lajewitſch auf dem Seewege hierher gebracht werden wird
um dann nach Petersburg weiterbefördert zu werden Wegen
der Durchfahrt ruſſiſcher Kriegsſchiffe durch die Meerenge der
Dardanellen ſollen deshalb zwiſchen Rußland und der Pforte
Verhandlungen angeknüpft worden ſein

Wie ferner aus Petersburg berichtet wird nimmt man dort
an daß die Beiſetzungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen Groß
fürſten Michael erſt nach Verlauf von vierzehn Tagen ſtattfinden
werden da die Ueberführung der Leiche längere Zeit in Anſpruch
nehmen dürfte Wie in Kreiſen die dem verewigten Großfürſten
naheſtehen verlautet iſt es nicht ausgeſchloſſen daß das deutſche
Kronprinzenpagar zur Beerdigung des Großvaters der
Tronprinzefſin Cecilie in Petersburg eintreffen wird

Aus dem engliſchen Wahlkampf
Jn einigen engliſchen Blättern wird mitgeteilt daß die

liberalen Führer endgültig beſchloſſen haben das Parlament
am 8 Januar aufzulöſen Dis Neuwahlen werden dann
am 13 Januar in London und den Vororten am 17 in den
Grafſchaften und Diſtrikten ſtattfinden und ſich in einigen bis
gum 28 Januar ausdehnen

Die Wahlkampagne zeitigt recht eigentümliche Früchte So
haben zum Beifpiel die Damen verſchiedener Peers die Schulen
in der Nachbarſchaft ihrer Schlöſſer beſucht und den Knaben und
Mädchen eingeprägt daß ihre Väter nur für die konſervativen
Kandidaten ſtimmen dürfen Gewiſſe Blätter tun ihr beſtes den
Kampfruf der Liberalen gegen die Peers und für das Budget
mit aufreizendem Geſchrei zum Kriege mit Deutſchland
zu übertönen und werden darin aus allen Kräften von Staats
männern unterſtützt die ſich nicht ſcheuen ihrem Vaterlande
die blödſinnigſten Schwächen anzudichten So behauptete Lord
Cawdor in einer Rede daß man mit Homerule für Jrland
und dem Siege der Liberalen nicht verhindern könne daß Belfaſt
zur Baſis und zur Werkſtätte einer fremden Macht werde Wie
wollten ſie die Deutſchen von Belfaſt fernhalten wenn nach dem
Sieg der Liberalen Homerule für Jrland eingeführt wird Doch
nur durch einen Krieg Jſt das engliſche Volk ſo blind daß es
die Gefahren ſeiner inſularen Lage noch erhöhen will indem es
Belſaſt für eine deutſche Reparaturwerft und für eine deutſche
Flottenbaſis preisgibt Und aus dieſen Worten Lord Cawdors
hat ſich bereits folgendes Wahlmotto gebildet Jede Stimme
für die Liberalen bedeutet eine Stimme für
Belfaſt als eine deutſche Marinewerft

Lord Milner offenbarte den guten Bürgern von Stockport
in einer Wahlrede daß England die ſchwächſte aller größeren
Nationen ſei bereits ſei der Zweimächte Standard zur See auf
gegeben und zu Lande könne ſich England höchſtens mit Bulgarien
oder Belgien dergleichen Solche Worte machen natürlich in
Indien und Aegypten einen weit tieferen Eindruck als bei den
engliſchen Wählern

Kleine Tagesnachrichten
Scharfes Vorgehen gegen die Baxonin Vaughan

Prinzeſſin Luiſe trifft Anſtalten an alle Schlöſſer und
e Beſitztümer die Leopold der Baronin Vaughan

hintetlaſſen hat die gerichtlichen Siegel anlegen zu laſſen
Sie hofft durch das von i r Gerichtsverfahren min
deſtens ſieb zig Millionen für die Erben des Königs her
guszuſchlagen anſtatt der fünfzehn Millionen die der König thr
und ihren beiden Schweſtern teſtame vermacht hatrechnet ſie auf den BVeiſiand des Königs

Zztlles Pfaffentum in allen Kirchen und in allen Schulen 5 Rußland verſtärkt ſeine Truppen in Oſtaſien
e 4

Rußland nimmt im fernen Oſten umfangreiche Trup
penverlegungen vor Von Jrkutsk ſind 50 000 Mann mehr
nach Oſten verſchoben worden Die Geſamtſtärke der dort ſtehenden
ruſſiſchen Truppen beträgt nunmehr ungefähr 250 000 Mann

Halle und Umgebung
Halle a S 21 Dezember

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 20 Dez
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Oberlehrer Prof Dr Bangert Juſtizrat
u und Fabrikant Greßler

Von den Eingängen iſt nenswert eine Petition
des Verbandes der Transportarbeiter der die

Einrichtung einer Fahrſchule
empfiehlt Der Verkehr in Halle nähme immer mehr zu da
ſei es eine Gefahr gut das Publikum wenn nichtausgebildete
Kutſcher hier in Halle mit ihren Geſchirren die engen ver
kehrsreichen Straßen befahren Eine Fahrſchule könne Ab

et ſchaffen Die Sache wird auf vier Wochen zurück
gelegt

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt zum

Rücktritt des Herrn Stadtrats Krahmer
das Wort zu einer Erklärung

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
Meine Herren es iſt Jhnen bekannt daß Herr Stadtrat

Krahmer aus dem ſtädtiſchen Dienſt ausſcheidet dieſe Tatſache hat
ein hieſiges Blatt die Saale Zeitung zum Gegenſtand
von Betrachtungen gemacht auf die ich hier eingehen muß Die
SaaleZeitung hat ſeit geraumer Zeit das Verfahren meine Ge
ſchäftspraxis meinen Charakter und meine Fähigkeit zu be
zweifeln Solange ſie ſich lediglich mit meiner Perſon beſchäftigte
und größeren Einfluß damit nicht ausübte habe ich die Artikel
ignoriert ſie haben mir in keinem Falle meinen Schlaf geſtört
oder meine gute Stimmung und meinen Humor beeinträchtigt

Anders liegt der jetzige Fall
Wenn ſo ein Artikel die Tendenz hat Unruhe zu ſtiften und

den ruhigen Gang der Verwaltung zu ſtören dann muß ich aus
meiner Reſerve heraustreten Was Herrn Krahmer veranlaßt
hat aus dem ſtädtiſchen Dienſt zu ſcheiden iſt nach Wiſſen des
Magiſtrats folgendes Herr Krahmer trägt ſich ſchon lange mit
dem Gedanken Rechtsanwalt zu werden Vor einem
halben Jahre ſagte er zu mir Die Tätigkeit als Rechtsanwalt
behage ihm vielleicht doch mehr als der Dienſt in der Kommune
Sie laſſe ihm auch wohl mehr Zeit ſeine Vorleſungen zu halten
und bringe gewiß dazu eine höhere wirtſchaftliche Be
wertung ſeiner Kraft Dabei hat er nicht unterdrückt
daß er es peinlich empfinde daß ſein Gehalt hinter dem ſeiner
Kollegen beträchtlich zurückſtehe Jch gab ihm recht Auch daxin
daß die Bemeſſung der Gehälter nicht entſprechend ſei Herr
Krahmer hat auch den Verſuch gemacht eine beſſere Kommunal
ſtellung zu finden aber der Erfolg iſt nicht mit ihm geweſen Jetzt
hat er ſich nun mit einem hieſigen Rechtsanwalt verbunden um

n ihm vom 1 Januar ab gemeinſam Anwaltspraxis auszu
üben

Das ſind ſoweit der Magiſtrat ſie kennt die Motive zum
Rücktritt des Herrn Stadtrat Krahmer Andere ſind nicht vor
handen Vor allem kann kein Konflikt die Urſache jenes
Entſchluſſes ſein Namentlich kein Konflikt mit mir Jch habe
Herrn Krahmer allerdings ein Dezernat genommen aber was
darüber geredet wird iſt eine verkehrte Darſtellung und eine
verkehrte Auffaſſung Seine Dezernatsgeſchäfte waren außer
ordentlich umfangreich Die Ueberlaſtung trat zutage ſie konnte
im Jntereſſe des Dienſtes nicht dauernd getragen werden Der
Eintritt zweier neuer Kollegen gab den Weg zur Aenderung
Herr Krahmer ſollte nur ſein Grundeigentumsdezernot behalten
in feinem Jntereſſe und im Jntereſſe des Dienſtes Daß gerade
in den letzten Tagen eine Reviſion ſeines Bureaus ſtattgefunden
hat iſt zufällig Und daß nicht alles in einwandfreier Ver
faffung vorgefunden wurde iſt richtig trifft aber gar nicht Herrn
Stadtrat Krahmer der daran keine Schuld hat Von einem
Konflikt aus dieſer Angelegenheit iſt mir nichts bekannt Die
Behauptungen die aufgeſtellt werden ſind unzutreffend Die
Zuſtände im Magiſtrat ſind durchaus korrekt ſie können keine
Veranlaſſung ſein zu jenem Schritt Jch glaube für die Mehr
heit im Kollegium bedürfen meine Worte keines Beweiſes

Vor ein bis zwei Jahren ſuchte Herr Stadtrat Krahmer die
Erlaubnis nach Vorleſungen halten zu dürfen Wer hat ihn
da geſchützt wer hat im Kollegium hier ſich für ihn eingeſetzt
und die Garantie übernommen daß die Erledigung der Dienſt
geſchäfte darunter nicht leiden wird Jch bin es geweſen Zu
erſt verwandte ich mich für ihn vergeblich Beim zweiten Male
aber lehnte die Stadtverordnetenverſammlung nicht mehr ab
Dann kamen Angriffe gegen ihn bei Beſprechung der Güterver
waltung Herr Stadtrat Krahmer wurde hart angefaßt mit Un
recht Jch war es der ihn deckte Wäre das geſchehen wenn
die SaaleZeitung recht hätte Sie meine Herren kennen mich
doch aus den Deputationsſitzungen wo ich als Vorſitzender wirke
Jch frage ſie meine Herren ob ein einziger jemals einen Anflug
von dem wahrgenommen was die SaaleZeitung mir nachſagt
Sie haben wohl alle die Ueberzeugung gewonnen daß ich auf ein
kollegiales Verhältnis halte

Jch weiß nicht was ich für eine Schuld auf mich geladen
habe daß mich die SaaleZeitung ſeit langen Monaten angreift
Oder doch eins iſt geſchehen Als die Artikel immer
tol ler wurden habe ich das Abonnement aufgegeben da
ich in meinem Hauſe Kindern und Dienſtboten nicht Gelegenheit
laſſen will jene mich herabſetzenden Artikel zu leſen Seit der
Zeit allerdings werde ich in ganz perſönlicher Weiſe bekämpft
Der hier im Saale anweſende Lokalreferent und Kommunal
reporter hat mich wieder und wieder angegriffen wirft mir
ungezügeltes Selbſtgefühl vor und hat eine Art der perſönlichen
Bekämpfung die jede Objektivität jedes Nachprüfen außer acht
läßt Kritik mag geübt werden aber nicht in perſönlicher Weiſe
e wir uns wehren Gewiß mögen Mängel geſtützt
auf eiskräftige Tatſachen kritiſiert werden daran hat die
Oeffentlichkeit ein Jntereſſe aber ſie hat kein Jntereſſe an Sen
ſationen Wie weil jenes Verhalten von vornehmer Journalſſttk
entfernt iſt zeigt die Tatfache daß Herr Stadtrat Krahmer ge
beten hatte aus ſeinem Austritt keinen Angriff auf den Ober
bürgermeiſter zu formulieren Der Artikel iſt gegen ſeinen er
klärten Wunſch geſchrieben Das charakteriſiert zur Genüge den
Gegner Vereinzeltes Bravo

Der Vorſteher bemerkt daß zur gleichenSache n Vatees Kiel erleſen Pf b zu
iſtrat

welche Gründe
Die Verſammlung möge beſchließen den Mzu Augen Kuerunff da hen

er zu

erreeeeeeeeeeeeeereee Se e

ratsamt n
Jm Zuſammenhang damit verlieſt der Herr Vorſtefolgenden Büef des Herm Stadtrats Krahmerer Vorſteher

Ew Hochwohlgeboren
bitte ich ergebenſt an morgen in der Stadtverord
netenſitzung über mein Ausſcheiden aus dem ädtijhen
Dienſte zu ſprechen beabſichtigt werden ſollte mitzu

r daß weitere Erörterungen über dieſe Tatſache
nicht in meinem Sinne liegen zumal die hieſige Preſſe
hierzu bereits mehr als mir lieb iſt Stellung genom
men hat

Der Herr d meint man möge den auch mündlich
aus unſch des Herrn Krahmer berückſichtigen

Herr Thiele führt demgegenüber aus daß die Er
klärung des Herrn Oberbürgermeiſters Rive eine Beſprechung
der Angelegenheit notwendig erſcheinen laſſe Die Erklärung
ſei ſo einſeitig daß die Oeffentlichkeit ein völlig falſches Bild
erhalten würde wenn die Darlegungen des Magiſtratsdezer
nenten unwiderſprochen blieben Auf dem Rathauſe wehe
tatſächlich eine Atmoſphäre die Konflikte in ſich berge

Bür eiſter v Holly erklärt als älteſtes Ma
giſtratsmitglied daß auf dem Rathauſe durchaus keine
Atmoſphäre wehe die geeignet erſcheine die erſprießliche
Tätigkeit zu beeinfluſſen Die Saale Zeitung iſt mit ihrem
Artikel im Jrrtum Bei uns gibt s keine Parteiungen ſub
jektive Einflüſſe machen ſich nicht geltend alles wird objektiv
geprüft in ruhigſter leidenſchaftsloſer Weiſe Das Gegenteil
W behaupten bedeute eine Erniedrigung des Magiſtrats
2 ch z telttere gegen die Saale Zeitung Vereinzeltes

ravo
Es entſpinnt ſich eine lange Geſchäftsordnungsdebatte

in der die Herren Stvv Herzau Gieſe Em mer und
Thiele für die ſofortige Beſprechung des Antrages
plädieren Herr Stv v Blume aber dagegen redet

Die Beſprechung wird mit allen gegen 18 Stimmen ab
Man beſchließt ſich im neuen Jahre mit dem

ntrage zu beſchäftigen
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Verſammlung wird erſucht dem von der Fried

hofsdeputation vorgelegten generellen Vorprojekt für eine
neue Friedhofsanlage an der Deſſauerſtraße ſowie
dem Magiſtratsbeſchluſſe vom 15 Oktober 1909 zuzuſtim
men wonach zur Ausarbeitung des endgültigen Bauprojektes
2000 Mark vorſchußweiſe aus der Anleihe gefordert werden
Der Ausbau des Friedhofes ſoll allmählich unter entſprechen
der Berückſichtigung des jeweiligen Bedürfniſſes erfolgen

Ueber den erſten Ausbau welcher außer den erforder
lichen Hochbauten nur einen kleinen Teil der Gräberanlagen
umfaſſen wird ſoll ſo rechtzeitig Vorlage gemacht werden
daß im Frühjahr 1910 mit der Ausführung begonnen
werden kann

Die Vorlage wird angenommen Ref die Herren Stvv
Gieſe und v Blume

2 Bei Feſtſetzung der Bedingungen für den Ausbau
der auf dem

Gelände hinter Preßlers Berg
feſtgeſetzten Straßenzüge haben ſich einige allerdings nur gez
ringfügige Aenderungen der Fluchtlinien und Höhenlagen
für die Straßen O und D ſowie für die zwiſchen letzterer und
der Beyſchlagſtraße belegenen Strecken der Streiber und
Rudolf Haymſtraße als nötig erwieſen Dieſe Abänderungen
ſind mit dem Beſitzer des Geländes vereinbart ſie ſind wies
der Referent Herr Stv Stephan darlegt zu einem Teil
direkte Verbeſſerungen zum anderen Teil derart daß die
allgemeinen Jntereſſen nicht leiden

Herr Stv Thiele gibt einige Anregungen ſo bittet
ſt einen Platz vorzuſehen der dort ein dringendes Bedürfnis
ei

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen
3 Dem Abſchluß der mit dem Rittergutsbeſitzer Max

Beyer in Dresden vereinbarten Verträge über den Ausbau
der Straße C von der Liebenauer Straße bis zur Straße D
ſowie der Streiberſtraße von der Straße O bis zur Beyſchlag
ſtraße der Straße D zwiſchen Streiberſtraße und Pfänner
höhe der Rudolf Haymſtraße zwiſchen Straße D und Be
ſchlagſtraße und der Beyſchlagſtraße zwiſchen Rudolf Haym
ſtraße und Pfännerhöhe ſtimmt die Verſammlung zu und be
willigt die für die Straßen C und D von der Stadtgemeinde
vorläufig zu verauslagenden Koſten von 4944,70 Mark bezw
11 134,32 Mk 2926 Mk für die auf das Luckeſche bezw das
Reimannſche und die Laueſchen Grundſtücke entfallenden
Koſten welche von Beyer mit 412 Prozent bis zu ihrer Ein
ziehung zu verzinſen ſind

Ferner beſchließt die Verſammlung unter Aufhebung
der jetzigen für die Beyſchlagſtraße feſtgeſetzten Einheit von
der Streiberſtraße bis zur Pfännerhöhe die Wiederher
ſtellung der früheren drei Einheiten von
Querſtraße zu Querſtraße alſo von der Streiberſtraße bis
zur Bernhardyſtraße von der Bernhardyſtraße bis zur
Rudolf Haymſtraße und von der Rudolf Haymſtraße bis zur
Pfännerhöhe

Ohne die Aufhebung der jetzt beſtehenden Einheit iſt der
beabſichtigte Ausbau der Beyſchlagſtraße von der Rudolf
Haymſtraße bis zur Pfännerhöhe als Unternehmerſtraße
nicht möglich Zu dem Entſchluſſe des Magiſtrats dem An
trage auf Aufhebung der jetzigen Einheit zuzuſtimmen be
wog ihn wie der Referent Herr Stv Stephan darlegt
der Umſtand daß durch die er en der früheren
Einheiten die Anlieger entgegen der bisherigen Annahme des
Magiſtrats keinen Nachteil erleiden Eine Berechnung der
grirereen ſowohl für die Strecke von der Streiber
is zur Bernhardyſtraße als auch für die ganze Strecke

Streiberſtraße bis zur Pfännerhöhe hat ergeben daß die auf
die einzelnen Anlieger entfallenden Beiträge in beiden
Fällen ſich faſt gleich bleiben Sie weichen nur um einige
Mark von einander ab Der Vorbedingung den Fußweg
auf Preßlers Berg von der Streiberſtraße nach dem früher
Bauerſchen Grundſtück ſofort nach Abſchluß der Verträge frei
zugeben und n bis die Straße C Streiberſtraße
und die Straße D für den Verkehr hergeſtellt ſind iſt Herr
Beyer bereits nachgekommen Durch den Ausbau der vier

Stra wird reichlich Arbeitsgeleeenheit geſchaffen
Für die Talſtraße weſtlich der Cröllwitzer Brücke

nd bisher nur r en feſtgeſetzt worden ſoweit es
ch um die Str Dieu der Wilden Saale und dem
denen handelt bedarf aber noch der Fluchtlinien

eſtſetzung für den an der Saale entlang führenden Teil
auf der nicht von der Wieſe begrenzten Strecke Der vom
Tiefbauamt aufgeſtellte Plan S e eine gering

üdoſtecke des Königlichen Landgeſtüts Kreuz vor
s V Aenderung der bereits beſtehenden Fluchtlinien an

Dit Magiſtratsvorläge wird angenommen Ref Herr
Sto Reichärdt

Eine Beſchwerde des Herrn Stv Fiſcher der über

den Stadtrat Krahmer veranah laßt haben fein Stadt
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Dezernent Herr tadtrat Grote zur Kenntnis

5 Die an miung genehmigt da Je 1910 eine
neue Stelle für eine techniſche Lehrerin an
der eren Mädchenſchule eingerichtet wird

der n Herr Stv Bangert darlegt ſind im
Schuljahre 1910/11 an der höheren Mädchenſchule 41 tech
niſche Unterrichtsſtunden vorhanden welche den angeſtellten
Lehrerinnen nis mehr übertragen werden können Die
ſeue techniſche Lehrerin hätte 26 Stunden wöchentlich zu
übernehmen ſo daß noch 15 Stunden wöchentlich von einer
Hilfslehrerin zu er ilen wären De techniſche Lehrerin er
hält als Grundgehalt 1000 Mark als Wohnungsgeldzuſ
450 Mark als Amtszulage einer techniſchen Lehrerin an
höheren Mädchenſchule 200 Mark e 1630 Mark

6 Der im einzelnen von uns bereits mitgeteilte Red
Antrag daß die Stadt Halle a S mit ihren Mittel
ſchulen am 1 April 1910 ſich der

Alterszulagekaſſe

der Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Merſeburgder eekeder anſchließt daß die an frühere hre

und Lehrerinnen an den Mittelſchulen von der Stadt jetzt
zu zahlenden Ruhegehälter von der Ruhegehaltsklaſſe über
ommen werden wird widerſpruchslos angenommen Ref
H Stv BangertHerr Der Hanchaltsplan der Aſſeſſor Karl Müller Stif

tung für das Rechnungsjahr 1910 wird ehmigt Ern in Einnahme und Ausgabe bezüglich der Hausſtif

tung mit 4486 Mark bezüglich der Darlehnsſtiftung mit
3490 Mark ab Ref Herr Stv Knabe

8 Weiter ſetzt man den Haushaltsplan der Geſchwiſter
Röſer Stiftung für das e en 1910 in Einnahme
und Ausgabe mit 8500 Mark feſt Ref Herr Sto Dehne

9 Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stif
tung für das Rechnungsjahr 1910 wird in Einnahme und
Ausgabe W 77 770 Mark feſtgeſetzt Ref Herr Stv
Springerr Herr Thiele bemängelt eine Poſition von 575 Mark
für Anbringung eines Flaggenmaſtes

Herr Stadtrat Uber begründet die Poſition
Herr Stv Springer bemerkt auch im Zukunftsſtaat

des Herrn Thiele werde man ohne Flaggenmaſte nicht aus
kommen Da könne Herr Thiele doch froh ſein wenn dann
ſchon Flaggenmaſten vorhanden wären

Die Poſition bleibt beſtehen
10 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für das

Rechnungsjahr 1910 wird in Einnahme und Ausgabe mit
5513,80 Mark normiert Ref Herr Stv Aßmann

1 Desgleichen der Haushaltsplan der Ehhrlichſchen
Stiftung für das Rechnungsjahr 1910 in Einnahme und
Ausgabe mit 12 936,35 Mark Ref Herr Stv Pro bſt

12 Weiter der Haushaltsplan der Stiftung Adelheids
ruh für das Rechnungsjahr 1910 in Einnahme und Ausgabe
mit 2760 Mark Ref Herr Stv Aßmann

13 Der 3 kommunale Bezirksverein Südund Weſt bittet um Verlegung der an der Weſtſeite des
Pfarrgartens der Moritzgemeinde ſtehenden Bedürfnis
anſtalt Die Verſammlung beſchließt Uebergahg zur Tages
ordnung Ref Herr Stv Thiele

14 Der Bauunternehmer Karl Strubel bittet um
baldige Herſtellung des Straßenkanals in der Talſtraße bis
an ſeinen Neubau Talſtraße 15

Der Referent Herr Stv Thiele teilt mit daß die
Petition inzwiſchen gegenſtandslos geworden ſei

Die Punkte 15 und 16 fallen aus
17 Der Kaufmann K Schulze bittet um Beleuch

tung des Promenadenweges von der Peißnitzbrücke
bis an Lehmanns Felſen Die Verſammlung kann ſich von
der Notwendigkeit nicht überzeugen und beſchließt Uebergang
zur Tagesordnung Ref Herr Stv Greßler
12585 Der ehemalige Bureauvorſteher Karl Pohlmann
beſpricht in einer 23 Seiten langen Eingabe ins zum
Teil weit zurückliegende Handlungen der ſtädtiſchen Körper
ſchaften und beantragt jedem Stadtverordneten eine Abſchrift
dieſes Schreibens unter Briefumſchlag zuzuſchicken

Der Referent des Petitionsausſchuſſes Herr Stv Greß
ler legt dar daß der Petitionsausſchuß der Anſicht ſei man
würde dem Schreiben zu viel Ehre antun wollte man es
näher beſprechen Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur
Tagesordnung

Punkt 19 fällt aus
20 Der Tiſchlermeiſter Chr K Zwanzig bittet um

Befriedigung ſeiner aus der Bewachung des ehemaligen
Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße herrührenden Anſprüche
Das Kollegium beſchließt Uebergang zur Tagesordnung
Ref Herr Stv Neſſe

Ahnußerhalb der Tagesordnung genehmigt man noch einen
Antrag der der Neumarkt Schützengeſellſchaft
geſtattet ihr Portal am Neubau auf dem Harz ein wenig in
die Fluchtlinie zu rücken Ref Herr Sto Gygas

Weiter berichtet Herr Stadtverordneter Probſt über
den Antrag des Magiſtrats bis zur Neubeſetzung der Stelle
des Herrn Stadtrat Krahmer mit 300 Mark Monatsgehalt
einen

Magistratsassessor
anzuſtellen

Herr Stadtverordneter Gieſe bedauert es daß Herr
Stadtrat Krahmer ſo plötzlich ſein Amt verlaſſen habe
Das zeige keine Rückſicht gegen die Stadt

err Vorſteher Steckner bedauert es gleichfalls Jch
habe Herrn Krahmer ebenſo freundlich wie nachdrücklich das
vor Augen gehalten ich habe ihm erklärt wie die Stadt
ch bei der Anſtellung von Magiſtratsmitgliedern 12 Jahre
bindet und dann auch noch Ruhegehalt gibt Und Sie
wollen ſo plötzlich weggehen Jch kann Sie nicht daran

aber Sie ſchaden der Anſtellung der Stadträte im
Begriff

Serr Oberbürgermeiſter Rive Ueber die Plötzlich
teit des Entſchluſſes kann ich keine Auskunft geben So
interne Kenntnis ſeines Seelenlebens beſitze
h nicht Wenn Herr Gieſe das plötzliche Ausſcheiden eine
Rückſichtsloſigkeit nennt gegen den Magiſtrat gegen das
Kollegium gegen die Bürgerſchaft ſo habe ich keine ſolche
Bemerkung gemacht Leicht fällt es uns allerdings nicht
vor dem Etat und angeſichts großer Vorlagen
Le uns im neuen Jahre erwarten die Vertretung des Herrn
Krahmer auf uns zu nehmen Denn ſo genau weiß ja doch
nicht der eine im Dezernat des andern Beſcheid Jch möchte
auf die Dauer keinem die Vertretung zumuten denn wir
ſind alle ſtark in uipryg genommen So gern wir arbeiten
und die Laſt tragen er im Jntereſſe des Dienſtes S
das nicht Deshalb beantragen wir die ſchleunige Anſtel
ung eines Magiſtratsaſſeſſors

Herr Stadtverordneter Gieſe Herr Stadtrat Krahmer
at die Stadt direkt geſchädigt durch ſeinen plötzlichen Aus
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enreinigung in jener Gegend klagt nimmt tritt

l rn vorher zur Sa

gungsfrie Oberbürgermeiſter Rive Eine Kündigunggsfriſt
beſteht für Magiſtratsmitglieder nicht Der Dienſtaustritt
iſt nur dann zu verſagen wenn die a einen Jntereſſen
ſtark geſchädigt würden Dieſe Anſicht n wir nicht g7

t Wir ſind vielmehr der Anſicht daß man einen Ar
eiter der nicht mehr mitmachen will g laſſen muß

zum Beſten des allgemeinen Wohls Ein widerwilliger De
zernent leiſtet der Stadt keinen Nutzen mehr

Herr Stadtverordneter Thiele frage wie kommt
denn der überall als rückſichtsvoll bekannte
Mann zu dieſem rückſichtsloſen Schritt Jch
laſſe es nicht zu daß alle jetzt unſchuldig ſind nur Krahmer
iſt das Karnickel Wir ſind es Krahmer ſchuldig daß wir
mit der Erledigung des Antrags auf Einſtellung eines Ma
giſtratsaſſeſſors warten bis zum Januar wenn mein Antrag verhandelt wird Es müſſen Se vorgekommen ſein

die mit der Mannesehre unvereinbar ſind Jm übrigen
wäre es vielleicht zweckmäßig daß wir in einem noch zu
beſtimmenden Blatte fortgeſetzt annoncieren Stadträte
werden geſucht Sie wollen ja alle weg dasiſt ein offenes Geheimnis

Herr Oberbürgermeiſter Rive Das offene Geheimnis
iſt wieder mal bloß Herrn Thiele bekannt Daß ſich alle
nach auswärts bewerben iſt nicht wahr Nur ein einziges
beſoldetes Mitglied Herr Stadtrat Puſch hat ſich nach aus
wärts um eine leitende Stellung bemüht Der Magiſtrat
empfiehlt ihn Herr Puſch hat das Zeug zu ſolchem Poſten
aber die Sache iſt noch nicht geglückt Was hat das aber
für einen Zweck ſich um ſolche Sachen zu zanken Dazu iſt
mir die Weihnachtsſtimmung ſchon viel zu nahe

Herr Stadtverordneter Schmidt Rimpler fragt nach der
juriſtiſchen Behandlung ſolcher Austrittsgeſuche

Herr Oberbürgermeiſter Rive erklärt der Magiſtrat
der die Entlaſſungsurkunde ausſtelle entſcheide auch allein
über die Entlaſſung

Herr Stadtverordneter Lembſer bemerkt daß eine Ent
ſcheidung vorliege die dieſer Auffaſſung nicht recht gebe
ondern für Recht erkenne daß die Stadtverordneten zuvor

das Entlaſſungsgeſuch genehmigen
Herr Oberbürgermeiſter Rive Jch laſſe die wrige e

r e außer acht und erkläre mich bereit in künf
S ällen zuvor die Genehmigung des Kollegiums einzu
olen

Herr Stadtverordneter Thiele Herr Oberbürgermeiſter
Rive hat mir etwas untergeſchoben was ich gar nicht ge
ſagt habe Jch habe geſagt daß die Magiſtratsmitglieder

fort wollen nicht daß ſie ſich fortmelden Jm übrigen
werde ich im Januar mit Beiſpielen aufwarten und nach
dem Herr von Holly Herrn Krahmer hat fallen laſſen dabei
nicht zurückhaltend verfahren

Auf Vorſchlag des Herrn Vorſtehers ſowie des
Herrn Stadtverordneten Stein berück beſchließt das Kolle
gium in Abänderung ſeines erſten Beſchluſſes den Antrag
Thiele zu verhandeln Es erhält darauf das Wort zur Be
gründung

Herr Stv Thiele M es handelt ſich in der Ange
legenheit des Stadtrats Krahmer nicht um eine Epiſode
nicht um die Verärgerung zweier Mitglieder von denen der
eine Magiſtratsdirigent der andere bloß Stadtrat iſt dann
könnte man ſagen was geſchehen iſt iſt geſchehen Nein es
handelt ſich um etwas anderes und ſo wie ich empfin
det eine große Reihe anderer Stadtverord
neter die politiſch meine Gegner ſind Es
handelt ſich um eine Exploſion von Zündſtoff der im Ma
giſtrat ſeit langem ſich gehäuft hat und jeden Moment neue
Exploſionen bringen kann

d uns überraſcht es nicht daß dieſer
Konflikt gekommen iſt Die Sache hat ſich lange
vorbereitet Jn dieſem Saal haben wir oft genug Gelegen
heit gehabt die Art wie Herr Oberbürgermeiſter Rive ſeine
Meinung geltend macht kennen zu lernen nicht konziliant
und der Sache entſprechend Die Kollegen Helmecke Gieſe
ich ſelbſt und andere haben es erfahren ſie ſind Gegenſtand
ging Angriffe geweſen ſelbſt bei Anläſſen die gar nicht
e irre waren daß ſcharfe Zuſammenſtöße ſtattfinden
onnten

Für die Beurteilung des Falles iſt es ohne Belang ob
es ſich bei Herrn Rive um eine Naturanlage oder nur um
eine erworbene Eigenſchaft handelt z ſelbſt halte es für
eine erworbene Eigenſchaft denn ich erinnere mich vonwelch einnehmender Liebenswürdigkeit Herr
Dr Rive vor drei r war wie freundliche Verſprechun
gen er gab als er ſich bei den Mitgliedern des Kollegiums
vorſtellte Auch in ſeiner Antrittsrede ſprach er von Freun
den Kollegen Mitberatern uſw Aber es wächſt der Menſch
mit ſeinen höheren Zwecken Und nachdem er erſt mal ſein
Vollkommenheitsgefühl geſättigt kam ohne daß er den böſen
Willen dazu hätte die Entladung dieſes Selbſtbewußtſeins

Daß dieſe Kataſtrophe eintreten mußte iſt die ſelbſtver
ſtändliche Fortſetzung der Dinge die wir ſeit Jahresfriſt ſich
haben anſpinnen ſehen

Die Art wie der Herr Oberbürgermeiſter den Konflikt
zu erklären ſuchte hat mich recht unangenehm berührt
Konflikte ſagt Herr Rive ſind es nicht Herr Krahmer

hat den Wunſch geäußert ſich finanziell zu verbeſſern Jr
gend eine Erregung im Amt hat dabei keineswegs mitge
ſpielt Jch frage Herrn Rive ob es Tatſache iſt daß dem
Entſchluß eine zweiſtündige Auseinander
des Herrn Krahmgfe mit Herrn Oberbürgermeiſter
Rive r iſt ob Herr Stadtrat Krahmer ſeinem
Erſtaunen und ſeinem Mißbehagen darüber daß ihm das
Theater Dezernat genommen ward Ausdruck gegeben
hat Jch will hier offen erklären Die Manier wie der Herr
Oberbürgermeiſter die Dezernate zu nehmen und zu
pflegt haben im Magiſtrat das äußerſte Befrem
den erregt Herrn Stadtrat Frenzel iſt jüngſt das
Friedhofsdezernat genommen worden aber e r durch
einen Unterbeamten iü er zufällig darüber in
formiert worden Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
ruft Klatſchl Jch weiß effektiv daß ſchon im hjahr
Art wie unbeſoldete agiſtratsmitglieder nicht bloß im verſchwiegenen Kreiſe nein ſo daß
auch ich davon erfuhr ihrem Unwillen Ausdruck
haben Und was den Herrn Bürgermeiſter v Holly betrifft
der vorhin im Namen des Magjiſtrats ſo beleidigt war L
kann ich mich eines Reiſe vom Wlahe erinnern wir
ſtanden auf der Elektriſchen und fuhren den Mühlweg ent
lang daß derſelbe Herr v Holly darüber klaägte
wie ſchwer und unangenehm das Zuſammen
arbeiten mit Herrn Rive ſei Das 23 ſo offen daßes auch noch andere hörten Solches ne agen iſt in vielen
Falle und zu Ohren von vielen Stadtverordneten aus den

reiſen der Magiſtratsmitglieder geäußert worden Und
wer Herrn v Holly manchmal des Abends am Stammtiſch
örte hier unterbricht der Herr Vorſteher der Herrn Thiele
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Er Jatte doch vierteljährliche on

Kaſſel 19 Dezaguel ſich ein ſchwerer

4 4 e ne e e rere er u 3 e J

Wir wiſſen alle daß im Magiſtratskollegium
Differenzen beſtehen die darin z Ausgangspunkt
haben z r Mitglieder ſich von rn Rive in unzu
läſſiger iſe Der Satz iſt am Berichterſtatter un
verſtändlich Der Herr Vorſteher unterbr den r
der erklärt er ſei vom Herrn Vorſteher falſch verſtanden

Jch will daran erinnern daß Herr Rive wiederholt hier
Behauptungen auffſtellte die er nicht aufrecht erhalten
konnte Die Sachen waren zu vermeiden wenn Herr Rive
mit Sorgfalt verfahren wäre Jch erinnere an die
Arbeitsloſenzählung der Herr Vorſteher unterbricht hier den
Redner und dringt wiederholt in ihn beim ma zu
bleiben Stv Thiele in äußerſter Erregung erklärt er
habe die Unterbrechungen ſatt ſchlägt auf den Tiſch und bricht
ſeine Rede ab

Herr Oberbürgermeiſter Rive Herr Thiele hat ſich ſelbſt
gerichtet richten n Sie ihn meine Herren

ie Anſtellung eines Magiſtratsaſſeſſors wird angenom
men

Schluß der Sitzung 8 Uhr
7

Wir werden auf die ſachlich unhaltbare ſehr merk
würdige und ſehr perſönliche Erklärung des Herrn Ober
r r Dr Rive im Abendblatte zurückkommen Die
e da o n

Der Winter beginnt Der gelehrte Aſtronome hat es genau
berechnet am 22 Dezember 6 Uhr nachmittags Da tritt die
Sonne in das Zeichen des Steinbocks Der kürzeſte Tag ergänzt
ſich mit der längſten Nacht des Jahres Am Sternenhimmel er
ſcheint für kurge Zeit Merkur Venus der Abendſtern bleibt un
ſichtbar

Der Winter beginnt
Jn der Schule und im Leben gilt der 21 Dezember als Win

tersanfang Und der iſt heute Der rauhe Geſelle der Alte im
Eis und Schneekleid zieht offiziell ein Freilich ſeine Boten ſind
ſchon lange vorher unterwegs geweſen und wohl ein Monat
wird ſeither vergangen ſein da ſah es auch bei uns recht winter
lich aus Da gab es Schnee in Maſſen Auf der Eisbahn herrſchte
Leben und Fröhlichkeit Dann aber verwehte der Tauwind mit
einem Male wieder die weiße Herrlichkeit Jetzt deuten alle An
zeichen darauf hin daß ſie uns bald von neuem erſtehen wird
zur Wonne aller die des Winters Freuden zu ſchätzen wiſſen

Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeigers wurde
Herrn Strafanſtaltswerkmeiſter Karl Chol s hier das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

PrivatbeamtenSelbſthilfe Der Deutſche Gruben und Fa
brikbeamten Verband E Sitz Bochum i W zahlt zu den
diesjährigen Weihnachten etwa 59 000 Mark laufende Witwen
und Waiſenunterſtützungen aus Davon werden auch hieſige Ver
einsangehörige mit anſehnlichen Beträgen bedacht Die Sterbegeld
auszahlungen des Verbandes pro 1909 werden bis Ende des Jah
res etwa 125 000 Mark und die einmaligen Unterſtützungen in
Fällen unverſchuldeter Stellenloſigkeit und ſonſtiger Notlagen etwa
10 000 Mark betragen
T Weihnachtsfeier für Kellner Am Mittwoch nachts 12 Uhr
findet im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſt
ſtraße 29 eine Weihnachtsfeier für Kellner ſtatt Die Kellner und
Gaſtwirtsgehilfen ſind dazu eingeladen Ferner findet am
Donnerstag eine Feier für Kellnerlehrlinge ſtatt Der
Zutritt iſt frei

Der Jugendverein der Paulusgemeinde veranſtaltet am zweiten
Feiertag abends 348 Uhr im Gemeindehaus Hohenzollernſtr 11
gr Saal eine ſchlichte Weihnachtsfeier wozu er auch die Eltern und
Angehörigen der Mitglieder Freunde und Gönner des Vereins
aus der Gemeinde einladet Der Eintritt iſt frei

T

Provinzial Nachrichten
Raubmordverſuch

Weißenfels 19 Dez Geſtern abend durcheilte unſere Stadt
die Nachricht der 15jährige Sattlerlehrling Kurt Franke habe
an der verwitweten Friederike Günther geb Huth einer Frau
von 60 Jahren einen Raubmordverſuch verübt

Der junge Menſch begab ſich nach 8 Uhr abends in die Woh
nung der Frau die einen Handel mit Obſt und Grünwaren be
treibt überfiel ſie und verſetzte ihr u a zehn Meſſerſtiche
in den Hals die jedoch nicht lebensgefährlich ſind Als die
Ueberfallene am Boden lag durchſuchte er ihre Kleider wobei er
ein Portemonnaie mit 30 Pfg vorfand Nunmehr drückte er ihr
das Meſſer in die Hand um den Anſchein zu erwecken als habe
ſie Selbſtmord verüben wollen

Der jugendlich Böſewicht wurde in der elterlichen Wohnung

e e er S r e e S 4 Wihn darauf aufmerkſam daß er die Angelegenheit in die geine e e verkegen werde wenn der Redner weſler
perſönliche Dinge vorbringe

feſtgenommen wo er auch nach längerem Leugnen die Tat einge
ſtand Er wird als ein ſonſt gut gearteter Menſch geſchildert der
jedoch durch das Leſen von Schundliteratur auf Ab
wege geraten iſt Ein derartiges Heft Der Piratenhäupt
ling wurde auch bei ſeiner Feſtnahme vorgefunden

Die überfallene Frau mußte ins Krankenhaus überführt wer
den doch liegt keine Gefahr für ihr Leben vor

Grundſteinlegung auf der Feſte
Koburg 18 Dez Jn Gegenwart des Herzogs und der Her

zogin von Koburg der Vertreter der Behörden und des Bau
komitees fand heute mittag auf der Feſte Koburg im Raume der
Lutherkapelle die feierliche Grundſteinlegung für den ſFeſtungsum
bau ſtatt Der Bauleiter Profeſſor Bodo Ebhardt hielt eine auf
das Bauprogramm bezügliche Rede und ſchloß mit einem Hoch auf
den Herz og

Hierauf folgten die üblichen Hammerſchläge

Der flüchtige Konſul Schvulze
Weimar 20 Dez Hinter dem vor 14 Tagen geflüchteten

Bankier und niederländiſchen Konſul Richard Schulze iſt von der

e a ehe rief erlaſſen wordens rausgeſtellt glaubWeiſe an den ihm ückerden Aufenthaltsort des betrügeriſchen Vankiers ehe micht ein

mal Vermutungen

Zuſammenſturz eines Waſſertuxms
m Habichtswalde bei Wilhelmshöhe er
uunfall bei dem glücklicherweiſe Men

gemahnt hatte den Redner und macht ſchen nicht verunglückten da ſich der Einſturz nach Feierabenv zu

eger J 2
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irug Der i Vau begri große Turm der als Waſſerbehälter

S ne ſollte ſtürzte plötzlich aus un
rſachen ammenmr Wnme an R um Konſtruktionsfehler handelt

da der Turm gewaltige Dimenſionen aufwies und Wilhelmshöhe
Kaſſel Kaltenhaufen und andere Ortſchaften in der Nähe von
Kaſſel mit Waſſer verſorgen ſollte

Querfurt 18 Zuckerfabritk Stöbnitz Jnder n 16 beendeten Rampe wurden 1 432 775 Zentner Rüben

verarbeitet
Erfurt 20 Dez Ballonfahrt Geſtern mittag

12 Uhr iſt hier der Ballon Erfurt des Sächſ Thür Vereins
für Luftſchiffahrt bei prächtigem Winterwetter mit vier Herren
aufgeſtiegen Die Landung erfolgte nachts 10 Uhr 2 Minuten in
Güſtrow in MecklenburgSchwerin und zwar ſehr glatt Ballon
Erfurt hat eine großartige Winterfahrt gemacht

Quedlinburg 19 Dez Annahme einer Stiftung
Anläßlich ſeiner Silberhochzeit hat Oekonomierat v Dippe für
die Lungenheilſtätte Vogelſang und für die Kinderheilſtätte
Oranienbaum je ein Freibett für 120 Tage geſtiftet und dafür ein
Kapital von 10 000 bezw 5000 Mark ausgeſetzt Die Stiftung
ſoll die Namen der verſtorbenen Kinder des Stifters Gertrud
und Ulrich tragen Der Kreistag nahm geſtern das Geſchenk
mit Dank an

4 Sangerhauſen 20 Dez Das Allgemeine Ehren
ze ichen wurde verliehen dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner
Karl Junker zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen und dem per
ſionierken Eiſenbahnlokomotivheizer Wilhelm Hergt hierſelbſt

Krauſe Gehrſen Kr Sangerhauſen Da werden Sie ſich noch
etwas gedulden müſſen bis hinſichtlich der Baumwärter
ſte l le eine Entſcheidung getroffen iſt Fragen Sie doch nach dem
t Januar nochmals beim Magiſtrat an Jhre Zeug niſſe wird
man Jhnen zurückreichen

2 Arnſtadt 18 Dez Das bekannte Gaſthaus zur
goldenen Henne iſt käuflich in den Beſitz des Hoteldirektors
Böttger aus Konſtanz früher in Gotha für 140 000 Mark über
gegangen Das Hotel befand ſich ſeit längerer Zeit in den Hän
den einer Aktiengeſellſchaft

Köthen 20 Dez Feuer in der Zuckerfabrik
Die Zuckerfabrik Klepzig wurde geſtern Sonntag vormittag von
einem Schadenfeuer betroffen Gegen 9 Uhr brach das Feuer
in der Schnitzeltrocknung aus zerſtörte ein größeres Quantum
Trockenſchnitzel und richtete an Gebäuden und Utenſilien uſw
erheblichen Schaden an Erſt gegen 1 Uhr mittags konnte der
Brand bekämpft werden Man vermutet daß das Feuer dadurch
entſtanden iſt daß von der nach der erſt kürzlich beendeten Kam
pagne im Aſchenraume lagernden noch ſtark glühenden Aſche bei
dem herrſchenden heftigen Winde Funken durch die Schutztür ge
flogen ſind und Säcke im Schnitzeltrockenraume entzündet
haben

Köthen 20 Dez Superintendent Hoffmann
Am geſtrigen Sonntage entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden der
Ephorus der Diözeſe Köthen Superintendent und Oberpfarrer
Richard Hoffmann

Coswig 19 Dez Auf ſchreckliche Weiſe kam
geſtern der im Dienſte des Hofſpediteurs König ſtehende Fuhr
mann Schwarz beim Abladen von Kohlen auf dem Grundſtück
der Chemiſchen Fabrik zu Tode Man nimmt an daß der Un
glückliche von dem leeren Wagen geſprungen ausgeglitten und
vor das Rad zu liegen gekommen iſt Jedenfalls haben die Pferde
in demſelben Augenblick angezogen ſo daß der ſchwere Wagen dem
Verunglückten den Bruſtkaſten eindrückte Als Hilfe hinzukam war
der Tod ſchon eingetreten Durch das Unglück iſt der Frau und vier
unverſorgten Kindern der Ernährer geraubt worden

Weimar 18 Dez Der Großherzog hat der Stadt
Weimar 2000 Mark überwieſen zum Zwecke des Ankaufs der
prähiſtoriſchen Sammlung des Steinbruchsbeſitzers Fiſcher in
Ehringsdorf

Weimar 18 Dez Eine dekorierte Frau Frau
Emma Hittcher hier hat für ihre pflichttreue Teilnahme an
dem Kampfe gegen die aufſtändiſchen Eingeborenen von Südweſt
afrika die bronzene Kriegsdenkmünze erhalten

Rudolſtadt 20 Dez Den Kronenorden 4 Klaſſe
erhielt der Poſtſekretär Helm rich hierſelbſt

Roßla 19 Dez Hochzeitsgabe Seitens der
Geiſtlichen der Grafſchaft Stolberg Roßla wurde der jungen Gattin
des Herzogregenten eine Bibel als Ehrengabe zur Hochzeit gewid
met Die Konſiſtorialräte Vorwerk und Penkert ſowie Kirchenrat
Unbekannt Queſtenberg und Paſtor Beberſtedt Berga haben die
Gabe im Schloſſe überreicht

Möckern 18 Dez Nach dem Genuſſe von Schell
fiſch erkrankte geſtern eine hier an der Halleſchen Straße wohn
hafte Jnſtallateurs Ehefrau derart ſchwer an Vergiftungs
erſcheinungen daß ſich ihre ſofortige Ueberführung nach dem Leip
ziger Stadtkrankenhauſe notwendig machte

Jlmenau 18 Dez Ertrunken Jn Unterpörbitz bei
Jlmenau tummelten ſich eine Anzahl Kinder auf dem Kirmſe
teich Dabei brach der 10jährige Sohn des Glasbläſers Karl
Spittel ein und ertrank

Kaſſel 20 Dez Ein Großfeuer äſcherte in Oſtheim
Röhngebirge ſieben Häuſer mit allen Vorräten ein

Crimmitſchau 17 Dez Schundliteratur Seitens
des Stadtrats ſind jetzt in Verfolg einer miniſteriellen Verordnung
Anordnungen gegen Verbreitung der Schmutz und Schundliteratur
getroffen worden Die hiefigen Buchhändler und Buchbinder haben
ausnahmslos erklärt die Behörde in dieſem Kampfe nach Kräften
zu unterſtützen

e

Gerichtsverbandlungen

Hinter den Kuliſen der Dresdener Hofeper
Rachdr verb S H Dresden 20 Dez 1909
Die Geheimniſſe des Dresdener Hoftheaters ſollen in einer

Verhandlung zur Sprache kommen die heute ver dem hieſigen
Schöffengericht ihren Anfang nimmt Die Dresdener Hoftheater
ſpeziell die Hofoper iſt bekannt dafür daß ſie abgeſehen viel
leicht von dem Kaiſerlichen Ballettinſtitut in Petersburg von allen
Bühnen des Kontinents die größte Sorgfalt und alle Einrichtungen
einer modernen Maſchinerie verwendet um prunkvolle und künſt
leriſch vollendete Ballettbilder zur Aufführung zu bringen Die
Pflege des Balletts iſt für Dresden eine überkommene Pflicht
aus jenen ſchönen und luſtigen Tagen als Suchſens Herrſcher
zugleich die Krone Polens trugen Um fo größeres Aufſehen er
regte es daher als bekannt wurde daß hinter den Kuliſſen
der Dresdener Hofoper ſehr ei mliche Zuſtände herrſchen
ſollten Die Dresdener Rundſchau beſchäftigte ſich in einem
Artikel eingehend mit dieſen Verhältniſſen für die ſie die Haupt
ſchuld dem Ballettmeiſter Auguſt Berger in die Schuhe ſchob
Jn dem Artikel wurde behauptet daß ſich die Angehärigen des
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Bakletis von Berger die gröbſten Schimpfworte gefallen laſſen
müßten Berger wurde weiter vorgeworfen daß er im Dienſt
diejenigen Damen die ſeine Anordnungen nicht nach ſeinem

Wunſche ausführten recht handgreiflich zurechtweiſe Der Herr
Ballettmeiſter habe ferner die Sonne ſeiner Huld nicht nach Recht
und Gerechtigkeit ſondern je nach der perſönlichen Liebenswürdig
keit die die Damen ihm entgegenbrachten leuchten laſſen So habe
er mehrere Solotänzerinnen mit Liebesanträgen verfolgt aller
dings aber nur bei einer Erfolg gehabt Dieſe ſoll nun einen
ſolchen Einfluß auf Berger gewonnen haben daß er ihren Wünſchen
in bezug auf die Behandlung ihrer Kolleginnen bereitwilligſt nach
kam ſodaß eine Art

Günſtlingswirtſchaft
eingeriſſen ſei Jn dem Artikel war als die Favoritin des Ballett
meiſters ein Fräulein H genannt Die Solotänzerin Fräulein
Heß bezog nun dieſe Bezeichnung auf ſich und Berger ſowohl
wie fie erhoben gegen den verantwortlichen Redakteur der Dres
dener Rundſchau Rauw die Privatbeleidigungsklage Der Be
klagte gedenkt den Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptungen zu
führen und hat zu dieſem Zweck eine große Reihe von Zeugen und
Zeuginnen laden laſſen Darunter befinden ſich faſt ſämtliche
Tänzer und Tänzerinnen der Hofoper die Kammerſänger Scheide
mantel und Burrian ſowie eine Anzahl weiterer Sänger und
Sängerinnen Wir werden über die Verhandlung berichten

Das Debut einer Zuchthäuslerin in Männer
kleidern

Rachdr verb S H Bromberg 18 Dez 1909
Einen eigenartigen Trick um zu Gelde zu kommen wählt

ſchon ſeit Jahren die geſchiedene Beſitzersfrau Martha Pieske
die ſich mit Vorliebe in Männerkleidern herumtreibt und ihre
Schwindeleien als angeblicher Mann inſzeniert Nachdem ſie im
Herbſt aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden war nahm ſie in
Oſtpreußen einen Dienſt an in dem es ihr nicht lange behagte
Sie verſchwand aus Oſtpreußen und tauchte nun als Martin
Pieske aus Oſtpreußen hier in Bromberg auf und zwar in der
Rolle eines glücklichen Erben Sie oder vielmehr er erzählte
jedermann der es hören wollte daß er eine Erbſchaft in Höhe von
19 000 Mark gemacht habe zu deren Abhebung es nur einer
Legitimation bedürfe Der Schuhmacher Duszynski und ſeine
Frau waren hierzu bereit und ſollten für den Liebesdienſt 25 Mark
erhalten Außerdem beſtellte Herr Martin Pieske inzwiſchen vier
Paar Stiefel Eines Tages begaben ſich die drei nach dem Amts
gericht Duszynski ſollte die Legitimation auf dem Amtsgericht
abholen die Frau wurde von der Pieske auf den Markt geſchickt
und ſie ſelbſt verſchwand Einige Zeit darauf tauchte ſie bei einem
Reſtaurateur auf ebenfalls in Männerkleidern dem ſie dasſelbe
Märchen von der Erbſchaft erzählte und daraufhin Koſt und Logis
erhielt Die hieſige Strafkammer verurteilte die Frau wegen
Betruges in mehreren Fällen zu neun Monaten Gefängnis

Vermischtes
Wie man an der Waſſerkante den Dummkoller kuriert

davon erzählt die Geeſtemündener Provinzial Zeitung nach
folgendes niedliches Geſchichtchen aus Gnarrenburg Jn
einem Dorfe der dortigen Umgegend war ein Pferd des Bauern P
krank geworden Die Krankheit nennt man hier Dummkoller
Als Heilmittel gegen den Dummkoller wandte man zu Großvaters
Zeiten den ſogenannten Dröhnſlag an Auch in dieſem Falle
wurde dieſe Kur angewandt Ein Augenzeuge berichtet darüber
folgendes Ein Mann hält den Kopf des kranken Pferdes ein
anderer Mann hält eine Stalltür oder ein breites Brett dem
Pferde vor den Kopf und ein dritter ſchlägt mit einem großen
Schmiedehammer oder mit dem Rücken einer Holzaxt kräftig auf
das Brett oder die Stalltür daß es gewaltig dröhnt Jn dem
vorliegenden Falle hielt man dem Pferde einen großen Kiſtendeckel
vor den Kopf man hatte aber nicht r geachtet daß der
Kiſtendeckel ein Loch hatte Als der benachbarte Schmiede
gefelle mit ſeinem Zuſchlaghammer den Dröhnſlag ausführte
befand ſich gerade das Loch des Kiſtendeckels vor dem Schädel
des Pferdes und infolgedeſſen traf der Schmiedehammer den
Pferdeſchädel und zertrümmerte ihn Der Dummkoller war
natürlich weg aber das Pferd auch denn es fiel um und ſtreckte
alle Viere von ſich

Von Wilddieben getötet Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß
mit Wilderern ereignete ſich in dem großen Bladen Horſter Wald
in der Nähe von Caſtrop der dem Freiherrn von Weiche gehört
Zwei Förſter des Gutes befanden ſich auf einem nächtlichen Kon
trollgang als ſie ein verdächtiges Geräuſch wahrnahmen Gleich
darauf krachte ein Schuß und der Förſter Bußmann der
feinen gefahrvollen Poſten ſchon 20 Jahre bekleidet ſank ſchwer
getroffen zu Boden Den ſchwer verletzten Förſter ſchleppte ſein
Begleiter in ein nahe gelegenes Forſthaus von wo er nach Caſtrop
ins Krankenhaus gebracht wurde Die ſofort eingeleitete Ver

e der Wilddiebe mit Poliziſten und Polizeihunden war er
olglos

Ein verhängnisvoller Scherz Böſe Folgen ſollte ein Scherz
haben den ſich einige Bauarbeiter auf dem Geſundbrunnen in
Berlin leiſteten Der 36jährige Maurer Auguſt Lemke hatte
ſich aus einem Reſtaurant Schnaps nach der Bauſtelle geholt
Während er nun bei der Arbeit war tranken die Kollegen die
Flaſche aus und füllten ſie wieder mit Benzin Nach Feier
abend holte L die Flaſche wieder hervor und ahnungslos trank
er in vollen Zügen daraus Die Wirkung war eine recht ver
hängnisvolle Jm nächſten Augenblick brach er zuſammen und
verlor das Bewußtſein Man ſchaffte den Bedauernswerten nach
der Wohnung doch verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand derartig daß
er in das Virchow Krankenhaus eingeliefert werden mußte wo
er jetzt bedenklich darniederliegt

20 Stunden auf einem Wrackſtück Der in Briſtol gelandete
Dampfer Port Kingſton führte die Beſatzung des vor Jamaika
geſtrandeten Dampfers Athena mit ſich Neun Mann davon
hielten ſich zwanzig Stunden hindurch an ein Wrackſtück ange
klammert das nur vier Fuß lang war und kaum einen Meter
über die Waſſerfläche ragte Bei dem heftigen Sturm ſetzten die
Wellen unausgeſetzt über die Schiffbrüchigen hin Einem wurde
das Bein abgeſchlagen ſo daß ſeine Gefährten ihn ſtützen mußten
Endlich ſichtete ein Fiſcherfahrzeug die Verunglückten und nahm
ſie auf

Gebildete Diebe Jn der oberitalieniſchen Stadt Carpeſino
raubten Diebe die Villa des Induſtriellen Cattaneo aus Sie
trugen aus der Küche das Silbergeſchirr aus dem Salon alle Wert
gegenſtände fort nur einen großen Glasſchrank mit wertvollen
Altertümern und Mineralien ließen ſie un berührt An
die Glastür klebten ſie einen Zettel mit der Jnſchrift an Un
berührt aus Achtung vor der Wiſſenſchaft

Myſteriöſer Mordverſuch an zwei Schülern Jn Bourges ſpielte
ſich ein bisher unaufgeklärter Mordverſuch ab Als am Schluß
des Vortrages in der Volksuniverſität eine Gruppe von Schülern
der höheren Bürgerſchule die Anſtalt verließ gab ein Unbekannter
einen Piſtolenſchuß ab der zwei Schüler traf von denen der

eine ſchwer der andere ziemlich ernſt verletzt wurdetäter iſt im Dunkel der Nacht entkommen Winer der teien er

wundeten hatte vor einigen Tagen eine anonyme Zuſchrift erhalten
guf der ein in einen Mantel und eine Kapuze gehüllter Mann zu
ſehen war der mit einer Piſtole auf einen jungen Schüler feuert
Darunter befand ſich eine lateiniſche Unterſchrift die in der Ueber
ſetzung lautet Endlich glückte die gute Sache An der Atten
tatsſtelle fand man einen alten Revolver der von einer alten
Waffenſammlung herzurühren ſcheint

Diebe und Brandleger Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurd
auf Schloß Burgau bei Düren verübt Die Diebe ſtahlen viel
Silberſachen darunter wertvolle Kelche und kunſtvolle Kanne
ſowie Waffen aus dem 14 Jahrhundert im Betrage von mehrerer
tauſend Mark Nach dem Raub legten die Spitzöuben Feuer in
Schloß an das glücklicherweiſe nicht zum Ausbruch kam

Leizte achrienten
Vom Braunſchweiger Regentenpaare

H Braunſchweig 20 Dez Der Herzogregent Johann AlI
brecht und Gemahlin haben den Braunſchweiger Neueſten
Nachrichten zufolge die von ihnen geplante Reiſe nach Siam
die in ca acht Tagen angetreten werden ſollte auf gegeben
Es wurden ärztlicherſeits ſtarke Bedenken erhoben ob die jugend
liche Herzogin Eliſabeth ohne nachteilige Folgen für ihre Geſund
heit die Reiſe werde zurücklegen können Hätte der Reiſe ein
längerer Aufenthalt in Aegypten vorausgehen können dann hätte
man vielleicht die Bedenken fallen laſſen ſo aber hält man des
großen Klimawechſels wegen die Reiſe für eine junge Frau zu
gewagt

H Braunſchweig 20 Dez Der braunſchweigiſche Landtag
ſtellte wie die Br N melden noch nachträglich 50000 Me
als Hochzeitsgabe dem Regentenpaare zur Verfügung

Familiendrama
W Frankfurt a 20 Dez Der in der Bürgerſtraße 86 im

4 Stock wohnhafte 32jährige Kellner Löſch der im Vorjaghre
einen großen Lotteriegewinn gemacht und ſich ſeitdem dem Trunke
ergeben hatte verſuchte heute morgen ſich und ſein Kind durch
Leuchtgas zu töten Er hatte ſich mit dem Kinde in der Küche
eingeſchloſſen und den Gashahn geöffnet Die von einem Ausgange
zurückkehrende Frau fand den Mann nach Anfbrechen der Türe
mit dem Kinde am Boden liegen Das Kind war bereits tot wäh
rend der Mann noch bei vollem Bewußtſein war Er wurde ver
haftet

Verhaftung eines Defraudanten
I Homburg v d 29 Dez Privattelegramm Großes

Aufſehen erregt hier die plötzliche Verhaftung des Vauunternehmers
Johann Hett Hett iſt ſeit Oktober ſelbſtändig und war vorher
dreizehn Jahre als HGeſchäſtsführer in der Baugefellſchaft von
Borfig tätig Hier ſoll er ſich grohe Unregelmäßigkeiten
zu Schulden haben kommen laſſen Man ſpricht von 60 000 Mar

In ſtmord
H Wien 20 Dez Der Kanalarbeiter Leopold Hebinger

lockte heute nachmittag die fünfjährige Tochter Johanna des Ar
beiters Panzo in ſeine in der Engerthſtraße gelegene Wohnung
und verübte Luſtmord Der Täter wurde verhaftet

Der Balkanbund
H Konſtantinopel 20 Dez Der türkiſche Geſandte in Velgrad

iſt hier eingetroffen um über die Verhandlungen betreffend Er
richtung eines Valkanbundes Bericht zu erſtatten

Wiederum negativ
H Budapeſt 20 Dez Die Beſprechungen die ſowohl Lukacs

als auch Graf Khuen Hedervary mit den Führern der politiſchen
Parteien gehabt ſind negativ verlaufen Jn maßgebenden poli
tiſchen Kreiſen bezweifelt man aufs beſtimmteſte daß dieſen beiden
Perſönlichkeiten eine Löſung der Kriſis gelingen wird

Unfall infolge Nebels

H Wien 20 Dez Der bekannte Wiener Genremaler J N
Kupfer iſt geſtern abend infolge Nebels auf der Straße geſtürzt
und hat ſich den linken Oberarm gebrochen

Von einer Lawine verſchüttet

H Jnnsbruck 20 Dez Bei einer militäriſchen Skiübung
wurden mehrere Soldaten von einer Lawine verſchüttet Ein
Kaiſerjäger wurde bisher als Leiche geborgen Ob die anderen
gerettet ſind iſt noch nicht bekannt

Unfall bei einer Nachtübung
H Trieſt 20 Dez Bei einer Nachtübung wurden von der

Segeljacht Sen der k k Kriegsmarine auf der Höhe des Leucht
turms San Giovanni di Pelagio drei Matroſen vom Sturm ins
Meer geſchleudert Trog ſofort eingeleiteter Rettungsaktion gelang
es nur einen zu retten während die übrigen ertranken

Keine Aenderung der griechiſchen Thronfolge

H Athen 20 Dez Der König hat entſchieden abgelehnt in
die von einer Seite angeregte Aenderung der Thronfolge einzu
willigen

H Konſtantjinopel 20 Dez Der Finanzminiſter iſt in Be
gleitung des Chefredakteurs des Tanin Dſchahed angeblich in
einer wichtigen Miſſion nach Bukareſt abgereiſt
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Leitung Wilhelm Georzg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
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Handel Engen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten vnd Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
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Kunst und Wissenschaß

Die Nationalgalerie iſt wieder frei
Unter Aufhebung der Kaiſerlichen Order vom 29 Januar

1896 iſt genehmigt worden daß die Nationalgalerie in Berlin
vom Verbande der Königlichen Muſeen daſelbſt und damit von
deren Generalverwaltung abgetrennt und wieder un mittel
bar dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten unterſtellt wird

Hochſchulnuchrichten
Für vergleichende Sprachwiſſenſchaft habilitierte ſich in Straß

burg Dr phil Wilhelm Havers ein Schüler des Leipziger
IJndogermaniſten Brugmann Der Referendar Dr jur Arthur
Baumgarten in Tübingen wurde zum a o Profeſſor für
deutſches Strafrecht in Genf ernannt Der Botaniker Uni
perſitätsprof Dr med et Dr phil Ludwig Radlkofer in Mün
chen beging ſeinen 80 Geburtstag Der a o Prof und Direktor
des engliſchen Seminars an der Univerſität Jena Dr Wolfgang
Keller hat einen Ruf als ord Prof der engliſchen Philologie
nach Münſter i W als Nachfolger von Prof Jiriczek erhalten
Der Profeſſor der Anatomie in Gießen Dr med Hans Strahl
wurde zum Geh Medizinalrat ernannt Den Privatdozenten
für innere Medizin in Königsberg Dr med Ernſt Rautenberg
und Dr Gerhard Jo ach i m wurde der Titel Profeſſor verliehen

Dem ord Prof für Mathematik in Breslau Dr Adolf Kneſer
wurde der Charakter als Geh Regierungsrat verliehen Jo
hannes Bauer ord Prof der praktiſchen Theologie in Königs
berg hat den Ruf nach Heidelberg als Nachfolger H Baſſermanns
angenommen

Theodor Rooſevelt wurde zum korreſpondierenden Mitgliede
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften gewählt Da
die Akademie nur über acht Plätze dieſer Art verfügt und eine
Kommiſſion der unter anderen Bergſen Berenger und Chuquet
angehören die Kandidaten vorſchlagen muß ſo iſt die Ehre für
den Jäger Rooſevelt groß Von 26 Stimmen fielen 25 auf ihn
Rooſevelt wird im Frühjahr Frankreich beſuchen Man erwartet
daß er bei dieſer Gelegenheit an einer Sitzung der Akademie teil
nehmen wird

Der Ehrenſold für Liliencron Eine erfreuliche Nachricht wird
offiziös bekannt gemacht Der dem verſtorbenen Dichter Detlev
v Liliencron aus dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds gewährte
Ehrenſold wird der Witwe weiter bewilligt werden

kande bevorie ind Vortehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der saale 2ig
3 Ubr 10 Min Kredit 210 87 Diskonto 196,50 Deutsche

Bank 248,75 Berliner Handelsgesellschaft 181,75 Dresdner Bank
161,37 Russische Anleihe von 1992 90,70 Türkenlose 181,25
Lombarden 23 Kanada 181,30 Baltimore 119 Laurahütte 199,37
Bochumer Guss 252,25 Gelsenkirchen 218 ,87 Harpener 207 75
Deutsch Luxemburg 216 Phönix 218,87 A E G 260 87 Siemens

Halske 248 ,75 Hamburger Paketfahrt 133,75 Nordd Llovd
02,50 Gr Berl Strassenbahn 188 Tendenz Fest namentlich
Montanwerte
Am Kassamarkt notierten höher Brauerei Fried

richshain 25 Bruchsal Masch 30 Busch Waggon 2,50 Dür
kopp 2,25 Egestorff Masch 2 Flöther Masch 4 Hallesche Ma
schinen 7 Herbrand Waggon 1,25 Linke Waggon 2,25 Wittener
Metall 50 Terrain Südwest 1,25 Anilinfabrik 6 Bad Anilin
fabrik 50 Elberfelder Farben 3,75 Leopoldshall 2,50 Deutsche
Gasglühlicht 4 Königsberg Walzmühle 1,50 Düsseldorfer Eisen
4 Rothe Erde 4 Eschweiler Eisen 2,25 Gelsenkirchen Guss
gtahl 50 Hasper 2,50 Jessenitz Kali 2,25 Niederlausitzer
Kohlen 2,50 Keula 2,50 Thiedershall 2,25 Westtäl Stahl 2
niedriger 4proz Konsols 0,10 Held Francke 3,50 Leip

r Werkzeug 3,50 Gebhardt König 1,25 Zittauer Weberei

Londoner Börse vom 20 Dez Es notierten Engi Konsols
87,50 Rio Tinto ,87 Geduld e, 6 Goläfields 71 Steel com 94,81
Veel prets 198,25 Rand Mines 9,18 Anaconde 10,26

Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und Eisengiesserei
vorm Hornung Rabe

Dos Sorgenkind der Gesellschaft die russische Zuckerfabrik
Rybnitza die die Gesellschaft im Jahre 1905 zur Rettung einer
wpothekarischen Forderung in der Subhastation erstand hat
im Geschäftsjahr 1908/09 neue Opfer gefordert es müssten auf
dieses Engagement wieder 220 000 Mk abgeschrieben werden
nachdem im Vorjahre 414 463 Mk hierfür abgesetzt worden
Waren Im Geschäftsbericht heisst es über dies Engagement

Bei dem ungünstigen Gerichtsverfahren in Russland war es
s heute noch nicht möglich die Ueberschretbung des Besitzes
der seinerzeit nach russischem Recht auf den Namen des ver
Sorbenen Direktors Hornung eingetragen wurden durchzau
ühren Aus diesem Grunde und durch die ungünstigen letzt

rigen Betriebsresnltate ist es bis jetzt nicht gelungen die
abrik zu verpachten oder zu verkaufen und wir sind ge
ungen Vorläufig selbst den Betrieb aufrecht zu erhalten Wir
naben uns für verpflichtet gehalten sowohl für den zu erwar
enden Betriebsverlust von Rybnitza als auch für Abschrei
bungen entsprechende Rückstellungen vorzusehen
4 Aber das Engagement Rybnitza ist nicht das einzige das
e Gesellschaft Opfer auferlegt die Verwaltung scheint eben
ber die Bonität ihrer Abnehmer nicht genügende Informationen
eingezogen zu haben Es müssen auf Debitoren und Beteili
nen in erster Reihe auf die Forderung an eine ungarische
uckerfabrik nicht weniger als 465 999 M 638 006 Mk ab

eschrieben werden Aber auch der Fabrikationsgewinn ist
rüekgegangen er beträgt 594 576 Mk gegen 723 047 Mk im
ahre Andererseits haben sich die Unkosten von 543 653

Mark auf 379 852 Mk vermindert Es ercibt sich ein Verlust
dem Reservefonds gedeckt wird Der Reservefonds enthält als
gen noch 531 452 Mk der Spezialreservefonds 300 000 Mk
er Delkrederefonds 71 580 Mk

Der Verband Baltischer Getreideexporteure
bege chloss in seiner am Sonnabend abgehaltenen Vorstands
Ken folgende Eingabe an den Staatssekretär des Reichs

atzamtes zu richten
r Angesichts der grossen Schwierigkeiten die dem Handel
ten e Denaturierung der Futtergerste ent
es ſ die einerseits den Import zum Nachteill vorzugs weise

ein leinen Schweinemästers zu unterbinden droht andrerseſts
eng Reiche grossen Kosten verursacht bitten wir von jeder

de erung in den Fällen abhsehen zu wollen in denen von
iKten kaufmännischen Sachverstndigen am Importplatze

e e e ne e ne n e r eBrau und Futtergerste ein derarti

e annt wird dass entweder die Oualität der importierten
eiörde Brauzwecken unbrauchbar das jetzt von der Zoll

angewendete Gewichtsverfahren bietet überhaupt keine
oder dass das derzeitige Preisverhältnis zwischen l

ſst dass le Verwendung
dieser zu rauz wecken unrentabel wäre

Phönix Akt Ges für Bergbau und Hüttenbet Wie an
der gestrigen Berliner Börse bekannt wurde hat die Gesell
schaft im Monat Oktober d J einen recht günstigen
Betriebs gewinn erzielt Auch während der ersten drei
Monate des laufenden Geschäftsjahres sollen die Ergebnisse
dieses Unternehmens angesichts der Besserung unseres Wirt
schaftslebens befriedigend gewesen sein Es verlautete dass
in der Zeit vom I Juli bis zum 30 September d J ein Netto
plus von rund 2 Millionen Mark erzielt worden sei Man wollte
wissen dass in einer demnächst stattündenden Ausichtsrats
sitzung nähere Mitteilungen gemacht werden Das Nettoplus
von 2 Millionen Mark für die ersten drei Monate des laufenden
Geschäftsjahres dürfte sich schon deshalb bestätigen weil wie
in der am 4 November d J stattgehabten Generalversamm
lung mitgeteilt wurde bereits in den ersten beiden Monaten
ein Reingewinn herausgearbeitet war der den der Vergleichs
periode des Vorjahres um Millionen Mark überstieg

Gewerkschaft Volkenroda in Menterode Nach dem Bericht
des Vorstandes sind bis jetzt 447 Meter im Sylvinitlager auf
gefahren Gefördert und versandt wurden 143 000 dz Dünge
saiz Von mindestens 12 4 16 und 20 Proz Kaligehalt Etwa
Mitte Januar könne die volle Förderung geleistet werden

Ilse Bergbau Akt Ges In der letzten Sitzung des Auf
sichtsrates wurde die Dividende der Gesellschaft für das am
31 d M ablaufende Geschäftsiahr 1999 unter dem üblichen Vor
behalt auf 24 Proz gegen 22 Proz in 1908 geschützt

Dynamſtpreise In der letzten Zeit ist in London eine starke
Steigerung der Glyzerinpreise erfolgt An einemTage haben sich die Preise um 5 S per Tonne gehoben Gegen
wärtig notiert Ghrzerin um 100 Proz höher als vor einem
Jahre Die Ursache dieser Preissteigerung ist in dem anhal
tenden Bedarf an Dynamit zu suchen für dessen Herstellung
Glyzerin in grossen Mengen verwendet wird Gleichzeitig mit
der Stelgerung der Glyzerinpreise haben sich auch die Preise
von Dynamit erhöht Die internationale Zunahme der Verwen
dung von Dynamit ist speziell auf die Erweiterung und Ent
wicklung der Minenindustrie zurückzuführen Auch bedeutende
Bauten insbesondere die Herstelung des Panamakanals haben
die Nachfrage wesentlich gesteigert

Norddeutsche Lederpappenfabrik Akt Ges Der Aufsichts
rat beschloss der Generalversammlung mch Abschreibungen
von 116 158 gegen 115 620 Mk im Vorjahre die Verteilung
einer Dividende von 5 Proz wie im Vorjahre für das am
30 September beendete Geschäftsjahr vorzuschlagen Dabei
wird das durch Begebung der Obligationenanleihe im Vorjahre
entstandene Disagiokonto von 27 185 Mk mit einem Male völlig
getilgt Mit Rücksicht auf die eingetretene Belebung des Ex
portmarktes wurden die Aussichten für das laufende Geschäfts
jahr vom Vorstand als recht befriedigend bezeichnet

Syndikat der russischen Flachshändler Man schreibt aus
Rshew dass das im letzten Jahre dortselbst gegründete Flachs
händler Syndikat von der russischen Regierung mit 3 Millionen
Rubeln zu einem für russische Verhäitnisse äusserst niedrigen
Zinsfuss unterstützt wird In ähnlicher Weise sind von privater
kapitalkräftiger Seite Bestrebungen im Gange den Markt künst
lich zu beeinflussen

Dortmunder Union Brauerei In der am 18 Dezember ab
gehaltenen Generalversammlung wurde die Verteilung einer
Dividende von 20 Proz wie im Vorjahre beschlossen

Sozietätsbrauerei Waldschlösschen in Dresden Die General
versammlung genehmigte nach langen Debatten die Bilanz und
die Entlastung des Vorstandes Ein Antrag des Rechtsanwalts
Prahst Rostock auf Einsetzung einer Revisionskommission wurde
mit 2773 gegen 600 Stimmen abgelehnt und die Aufnahme einer
Anleihe von 600 000 Mk gegen 44 Stimmen genehmigt

Thüringer Export Bierbrauerei in Neustadt a O Nach dem
Geschàäftsbericht für 1908/09 betrugen die Einnahmen einschliess
lich 3400 Mk Vortrag 418 662 444 613 Mk die Ausgaben da
gegen 325 967 367 997 Mk Nach 38 449 41 402 Mk Abschrei
ungen verbleibt ein Reingewinn von 54245 41 213 Mk

woraus u a wieder 4 Proz Dividende verteilt und 10 133 Mk
neu vorgetragen werden sollen Die Erhöhung des Kapitals
um 50 000 Mk die 2zum Erwerb der Dampfbierbrauerei S Lim
pert in Triptis dienten auf 550 000 Mk ist im Berichtsjahre
durchgeführt worden Die Ausgabe der weiteren genehmigten
150 000 Mk jungen Aktien muss in Anbetracht der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse noch zurückgestellt werden Ueber
die Aussichten sei noch kein abschliessendes Urteil möglich

SVaren um rroculkkte
Getreloe

Berliner Produktenbörse 20 Dez Am Frälühmarkt notterten
Weizen inl 218 20 Roggen inl 160,00 162 Hater märkiseher
meoklenburg ſommersoder preuss posensecher u schlesisoher fein
171 180 miste 164 170 gering 158 163 russischer mittel n genng
16 162 Mals runder 155,00 188 Gerste inländ Fottergerste maste
und gering 145 153 gute 154 166 russische und Donau leichte 129
bis 2392 Erbsen inländ und aus ländischer Pusterware 160 167 kleine

Weigenmehl 00 27,25 30,00 Roggenmehl 0 und 1 19,90 1,90
Weinenkleie 11,69 12 50 Rogeenkleie 11,5e 12 10 Alies rer Bann

Hambvurg 20 Des Getreidemarkt Weiren fest Osthoilst
Mecklbg 180 915 Roggen fest Mecklburg und Pomm 156 105
Gerste fait südruss 108 90 10 Hafer ruhbig Holst
Neoklenburger 202215 Nais behauptet Le Plata 1 0 121

Andwerpon 90 Des Deutscher La Platazug Kontrahkt B
Dez 77 Pebr 8,72 Apr 6,60 Juni 8 52 Aug 6 47 Fr
Stil Umeats 36,000 Kg

Liverpool 20 Dez Roter Winterweilxen per Slärz 10, per
Mai 7 u Still Mais bunter amerikanischer per

Pest 20, Dez Weizen behpt per Avril 4,13 Gd 14 15
Roggen per April 10,90 Gd 19,92 Br Hafer per April 7,62 Gd1,63 Br Ueis per Mai 6,73 Gd 15 Br

Zucker
Hamburg 20 Des Rübenrotzueker 1 Produkt Baste 88

Bendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm adandeper Dezember 18,87 12,37 12,583

Januar 1132,87 12,87 12,87e Mir I12,60 12,80 Sr Aal 173,80 12,60 18,87August 12,77 18,57 12 76Okt Dex 10 80 10,80 10,80
rabig rahdig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 Der Good average Santos
vorrn nachm aban

per Devember 3721 d 8 à 872c Mäas t d 372 Gd 871 G 87 GMai 885 d Gd giSeptember r G 357 Gd 37 84stedng behauptet behbaupteb
Rio de Janeiro 20 Dexz Kaſee Zutahren 11 000 8s o Sach a See Kahto 4 4t o sece a t

avre 20 Dez affee good average Santos per Der 48,per Märs 48 per Mai et per Sept ar p n
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 80 Des Kartoftelwehl und Stärke 28 50 28,00 Fenchte
Stavke 11 60

Magdeburg 20 Dez Prima Kartoftelstärke und Mehl r
Solritus

Nordhausen 20 Des ZBranntwein 40 Vol Pros ar 100105 106 86 26 86 A0 45 Vol Proz fur 100 kg aber
96 26 5 M per 0k0Lieterung ohne Fags ab Brenneres

Eler
Berlin 20 Dez Kier Schoek vollfrisohe in und aunländ
6,80 vüdrussisohe erste 4,65 6 dees poln angarund aB0iicheSorten 45 60 e l poln u T

J 4 r 4 4 e Be s r e ee n e 7 c e e t t t h e rn e e e 3 r e h m v ure e v e 5 u ry

e e e ee t e e V e I S n re
Sorten AM Kädihdauseier 4 10 4,0 oder Kiste udie 8,85 weite Sorten Kleine Eier 20 8 40 M rung

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 18 Dez Butter Die Nachfrage war in den letzten
Tagen lebhafter zumal für gute Mittelsorten zum 120 und 130
Pfennigstich worin die Vorräte nur knapp sind Auch feinste
QOualitäten konnten geräumt werden da die Zufuhren klein
bleiben Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schattsbutter Ia Oualität 134 136 Mk do Ila Oualität 125 bis
133 Mk Schmal z Die Preise für Lokoware blieben hier
unbeachtet der mehrfachen Schwankungen der Börsennotierun
gen in Amerika ziemlich unverändert Das Angebot ist nur
klein und würde sich dieser Umstand stärker bemerkbar
machen wenn die Nachfrage für den Konsum angwesichts der
bevorstehenden Festtage nicht zurzeit eine recht mässige wäre
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 79 bis
795 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 802 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 80 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume
81 84 Mk speck Wenig Nachfrage

Köln 79 Der Rud o loko 59 00 per Oktober 66 00
Hamburg 20 Dez Stadtschmalz 68,50 amerik Sdeam C9,50

Chamberlain 78,00

Chemische Produkte
Hawburg 20 Dez Chilisalpeter per loco 8 Febr MaArz

8,77 frei Pahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 30 Dez Baumwolle still Upl loko widdl 75 25 Pto
Liverpool 0 Des Baumwolle Umsate 5,000 Ballen davon

Import 000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 20 Des, Aegyptische Baumwol e per Jan 12,42
Alexandria 20 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 24,15

Mürz 24,08 Nov 20,06
Metalle

London 20 Dez Chili Kupter stetig eo s Mon el Alnn
Seraits fest 150, s Monat 1612, Blei span ruhig 13, saogliseh
16 Z40K gewohnliche Marke ruhig 28 spez Marke 36

Amerikanische Varenmüärlkte
Cabelmeldung via Azoren BEBmden

New Vork 20 12 18 12 Ohnfengo 20 12 18 12
Wetaen p Dez 125i 125 Woeigen o Dez 116 119r Mai 120 118i NMaei 118 114Meis p Des 71 70 Mais p Dez 62 61J p Msoi 75 78 Als 67 68Meht g elears 4,60 4,60 Hater p Dez 44i 48Kaktee Vair Rio Nr 8 10 S 08 e An 4 s 44v Des 6 70 6,70 Roggen p Mai Ss0Ol 79

Jan 8,70 875 Schmalz Jan 12 80 12 90Vesroleum in Cases 10,45 10,45 Mai 13,02 18,05do in New Vork 8,05 S8,05
do in Philadelphia 8 05 S 05

Tendenze Weizen stetig Mais fest

TVasserstä nete
4 bedeutet über unter Null

Fanſo ung Unstrut Pal eheCrtern Brückenpegel 19 Dez 081 20 Dez 9 10
Nebra Oberpegel 24 2er Unuterpegel J 60 1,64Weissentels Oberpegel 42 62 2Unterpegel i 044262 20

a
4106

se
nterpegel 82iser Egoer Kibe Moldau

aſſſ W aehs Der Faiſſ nens
Torgau 0,52 14Wittenberg i 21
Rosslau es 24

Korn 10Alsleben Oberpegel 19
Underpegel

u t t

17

Dez
Budweie 19 C 10

o 260,03
10

r 58
v 0,09
d

d

Barby ,9315Magdeburg 66 4Tangermdoe 2,60 2Vittenbrge 42,86 4
9

9

v

0 0
j20 0 09 OGmitr Peg i 85

Aussig 0,06 Hohnstort 40 1,91Dresden 82 Lauenvurg 91Aussig 50 Dez Pegelstand minus 2 em Vom Oberlaut
werden 48 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirme Samuel Sielensiger Berlin

e Dez 1909
Telegramm Acdresse Bahnendenk Berlin

vvvvvvvv wm Z
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter

für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

al

Z

Vorprämien Roüookpraänien
Januar Pebruar Januar FPoebruer

Lombarden 285 228
Franzosen 161 I 162 i 1578 W 157Baltimore I 121 a h 1162 re le v b n t 279 1178en mHarmotaät 188 i 2 139
Diso Comm s 199 10 h 194Berl Hdlsges 1837 1 e 180 W 119Dtseh Bank u z u T 247 2Dresdner Bk 163 s l L l 169 h 159 2Rpi s n 209 2089 2ussenbank 2 2Oynam Truse 182 1681 s SHamb Packet 1362 157 131 131 27Nordd Lloyd 106 2 h 100 200h Serg i82ih i g e sJ 8e eBoohnmer 255 25 v 248Laura 2082 394 195 8 180 aGelsenkireh 22 2 215 214Harpener 210 8 eiei 4 20 208Phönix 221 2 22 21 t 218D Laxemb 3 2 21 iDortmunder 97 h ob 3A B G e66 267 358 6e5 T

NMaohfrage und Angedot Freise von Kall Kuxen

von Samael Zielenziger Berlin und Essen 20 Dez

J rer rretAdler Kali A Augo 8000 S5180Alexandersbhall 11,400 1 600 Immenrode s100 5200
Beienrode 7000 7200 Jobannashall 4000 S05s0Burbach 16 200 18 s00Justus 1 1290 123

a 8800 s500Kaiseroda 10,s00 10,600Ceceilienball Krügershall Akt 120 122emona 7400 7600 Lodwigshall 118 116Deeoh Kali Akt las 147 Neustassturt 14,700 18,200
eudsohlaund 5000 5200Roeiohskrone

Fviedrichshball 109 111 Lossa 18 1400Gidokaut RoltancdSondershausen 18,800 18,600 Ronneberg Axt 140 147
Ganehbershall 68300 6600 Rovhenber 28001 2900Hann Kali Akt 2 Sachsen Weimar 5800 5900

4000 4200 Someterkaute
Haeort Vor A 7 Siegtried 1 5900Heldduvg 77 78 Sigmundshall 176 181Heldrungen 2800 28758 Teutdonia Akt 128 129Helävungen 2800 2875 Wühelmehall 14 14,800
BRevrmeno n 7 Windareb all 15,450 15,800

ern 5500 5650
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